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können nicht berüdfichtigt werden.  Unbemugte 


Eine neue Schlacht an der 


Verzögerung der Rückbeförderung aus der Front furchtbar zu leiden 
hätten. f 


Großes Hauptquartier, 13. November, 
Grmittags. (W. T. B.) An der oſtpreußiſchen 
Piha a bei Eydtkuhnen und ſüdlich davon, öſtlich 
si Seen : Abichnittes, haben fih erneut 
item pfe entwickelt. Eine Entſcheidung 

noch nicht gefallen. 

Bet Oberſte Heeresleitung. 
.,, Die Schlacht, über die in dieſer Meldung der oberſten 
ihe E esicitung berichtet wird, ſpielt fic) nicht weit von der 
x ree des letzten Einbruchsverſuches der Ruſſen nach Oſt⸗ 

Abußen ab, der am Wyſziyter See ſtattfand und mit der 

N weiſung des Vorſtoßes und der Gefangennahme von 4000 
Saen endete. Aber auch an den Schauplatz einer anderen 
Dies acht wird man durch die Meldung erinnert, wenn auch 
® mal der Kampf glücklicherweiſe weiter öſtlich fic) abſpielt; 
war die zweite der großen Schlachten in Oſtpreußen, die 
zwiſchen Juſterburg und den maſuriſchen Seen geſchlagen 
tom „ und in der der ruſſiſche General Rennen⸗ 
Ka von feinem Njemen⸗Heer 42000 Mann allein an Ge⸗ 

genen verlor. Die weitere Folge dieſes Sieges war die 
ht der Reſte des Njemen⸗Heeres aus Oſtpreußen, das 
it von den ruſſiſchen Horden geſäubert war. Diesmal 
jedenfalls nicht gleich ſtarke Kräfte der Ruſſen in die 
acht verwickelt, aber daraus, daß die deutſche Heeres⸗ 
tagung über die Kämpfe berichtet, ehe eine Entſcheidung ges 

3 qe al, kann man doch ſchließen, daß es ſich um eine große 
acht handelt, die jetzt in dem Grenzgebiet geſchlagen wird 
deren Ausgang hoffentlich für die deutſchen Waffen sünftig 
en 


Die notleidende Landwirtſchaft. 
Bern, 12. November. Dem „Bund“ zufolge fehlen in der 
franzöſiſchen Landwirtſchaft Pferde und Menſchenkräfte zur Sicherung 
der nächſtjährigen Ernte. Die Eiſenbahngeſellſchaften haben beſondere 
Weiſungen für die Beförderung von Saatgut erhalten. 
Einberufung der Siebzehnjährigen. 

Berlin, 13. November. In Italien ſind die franzöſiſchen 

Staatsangehörigen des Geburtsjahres 1897 zur Fahne einberufen 


worden. ) E 
Unerwünſchte Friedensſehnſucht. 

_ Bajel, 12. November. Ein Parijer Brief meldet der „Na- 
tionaßeitung“: Die Polizeipräfektur in Paris hat erfah⸗ 
ren, daß in letzter Zeit an viele Industrielle und Geſchäftsleute 
in Paris Briefe gelangten, die Stimmung für den Frie⸗ 
den zu machen ſuchen. Die Polizeikommiſſare ſind beauftragt 
worden, nach den Abſendern zu forſchen und weitere Zuſendun⸗ 
gen zu unterdrücken. Dies fe logiid, da die Friedens⸗ 
propaganda die glücklichen Sieges meldungen der Regie- 
rung Lügen ſtrafe. : 

Der Brief ſchildert dann die Lage in den Lazaretten 
und die Lage derer, die nicht in die Krankenhäuſer aufgenommen 
werden, deren Befinden ſich daher verſchlimmere und teilt mit, 
daß der Abgeordnete Bronſſe den Finanzminiſter in der Kam. 
mer über die Umtriebe der großen Kreditinſtitute Frankreichs 
und des Auslandes gegen die franzöſiſchen Erſparniſſe interpel⸗ 
lieren wolle. Der Su liaminilier habe ein ſcharfes Vorgehen gegen 
die Lebensmittelſpekulanten angeordnet. 

Wie die Franzoſen ſchwindeln. 

Straßburg i. Elſ., 12. November, Von der Grenze wird mit⸗ 
geteilt, daß kürzlich das Offizierkorps eines gegenüberliegenden 
Truppenteils die Kapitulation von Metz mit Bankett 
und Ball feierte. Ferner wurde dort amtlich bekannt gegeben, 
daß General von Kluck mit 80 000 Mann gefangen genommen 
worden ſei. Ein Beweis für die zielbewußte Täuſchung von Truppen 
und Volk in Frankreich. ' pardos 

Plünderung und Raub durch 

in Antwerpen. 

Berlin, 12. November. Die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung ſchreibt: Die deutſche Verwaltung hat genaue Feſtſtel⸗ 
lung des Schadens angeordnet, den die Engländer durch 
Vernichtung und Beraubung von Privateigentum 
knapp vor Übergabe der Antwerpener Feſtung begingen. Nach 
den bisherigen Ergebniſſen beträgt der Schaden belgiſcher 
und neutraler Handelsfirmen allein, Brüſſeler Pri⸗ 
vatmeldungen zufolge, mindeſtens 200 Millionen Franken. 
Der Verluſt der deutſchen Firmen iſt weit geringer. Die 
Engländer zerſtörten und raubten alles, was ſie im 
Hafen und in den Lagerhäuſern vorfanden, ohne ſich darum zu 
kümmern, wem die Waren gehörten. 

Belgiſche Soldaten ſtecken Kirchen in Brand. 

Berlin, 12. November. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ gibt aus dem 
Amſterdamer Telegraaf nachſtehendes Geſtändnis wieder: Die Bewohner 
von Veerſt nördlich Dixmuiden erlebten trübe Stunden. Schon vom 
Freitag ab ſtapelten belgiſche Soldaten in der großen, geräumigen 
Kirche Stroh auf, das ſie mit Petroleum übergoſſen. 
Am Sonntag „mußten“ ſie das ehrwürdige, geliebte Gotteshaus in 
Brand ſtecken. Sie fühlten das Barbariſche ihrer Tat. Darum er⸗ 
klärten ſie den Dörflern: Die Deutſchen würden den Turm zur 
Beobachtung der Stellungen benutzen und dort Maſchinengewehre 
aufpflanzen, um das Volk in Dixmuiden zu beſchießen.“ 


leiden gebabt hat, a 
die Engländer 


. Königsberg, 12 November. Eine Überſicht über die im 
der ge zerſtörten Gebäude weiſt im Regierungsbezirk Königs⸗ 

Sid nach Mitteilungen von zuſtändiger Stelle viele ſchwere 
an en auf. Ganz oder größtenteils zerſtört ſind 2142 Ge⸗ 
ve. Am ſchwerſten betroffen ijt der Kreis Gerdauen 
675 Gebäudeverwüſtungen. Stark gelitten haben auch die 
Ne Wehlau, Friedland, Pr.⸗Eylau, Raſtenburg und Labiau. 


wieder 1800 Gefangene bei den 
Kämpfen an der Dier. 


Großes Hauptquartier, 13. No- 
zember, vormittags. (W. T. B.) Am Oſerabſchnitt 
i Nieuport brachten unſere Marinetruppen 
em Feind ſchwerſte Verluſte bei und nah: 
fons; 700 Frangzofen gefangen. Bei den gut 
Mereitenden Angriffen bei Ypern wurden 
eitere 1100 Mann gefangen ge 
Minen, ehe 
Heftige franzöſiſche Angriffe weſtlich und öſt⸗ 
viſſons wurden unter empfindlichen 
luſten für die Franzoſen zur ückgeſchlagen. 
Oberſte Heeresleitung. 
* 
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Soeben erſchienen in unſerem Verlage: 


Kriegs-Chronilen: 


a) Kriegschronik für Stadtgemeinden. 

b) Kriegschronit für Landgemeinden. 

c) Kriegschronit für Gutsbezirke. 

d) &riegschronit für evangl. Kirchengemeinden. 
e) Kriegschronit für kathol. Kirchengemeinden. 


250 Seiten Großoktav, mit Dokumenkenkaſche, 
Albumbiättern uſw. 


Preis elegant gebunden mit Goldaufdrut je 3 Mt. 


Die Gemeinde- Chroniten für evangeliſche Kirchenge⸗ 
meinden dürfen auf Anordnung des hiefigen Kgl. Kon- 


y bufkerdau, 13. November. „De Tijd“ ſchreibt aus Dünkir⸗ 

at 10. November über die Kämpfe bei Nieuport und Dix⸗ 
& n: Es war ein Kampf auf Deichen und um Deiche. Wer 
A ri Deiche war, war Herr des Geländes. An anderen 
f focht en wurde der Kampf buchſtäblich im Meere ausge⸗ 
ie Me Die Soldaten waren vor Kälte und Näſſe faft ganz er- 
Die Verbündeten gewannen bei Nieuport Fuß um Fuß 
mußten indeſſen bei Dirmuiden dem Druck weichen.“ 
Mittag war kein Halten mehr und das zerſchoſſene und 
Su rannte Dixmuiden ſah die Deutſchen zum ſoundſoviel⸗ 
“ae le wieder einrücken. Bei Ppern ſchlugen die Franzoſen 
Mitte Angriff der jüngeren deutſchen Reſervetruppen ab, aber 
en große Verluſte an Toten und Gefangenen. 


Die kühnen deutſchen Flieger. 

lin, 13. November. Während Poincaré ein Militär 
an der Küſte in St. Paul beſuchte, hat ein deutſcher 

Y eine Bombe abgeworfen. Er wurde durch franzöſiſche 

vertrieben. : DA 

Fehlende Verwundeten- Wagen. 

15 don, 12. November. Das engliſche Ambulanzkomitee bei dem 
ein, den Roten Kreuz hat eine dringende Bitte nach England 
6 um Motorwagen und Mittel für deren Betrieb, da nach auswärts gegen Voreinſendung d 

e g. des Betrages und des Portos 
dane fajt alle feine für Ambulanzzwecke verfügbaren Kraftwagen (20 Pfg. als Drüclſache, 25 reſp. 50 Pfg. bei Verſendung ads ‘Bate, um 
ucht habe und die Verwundeten infolge der dadurch verurſachten den guten Einband zu jchonen); Poſtadreſſe: Poſen W3, Schließfach 1012. 


Beſtellungen wolle man ſofort 
aufgeben, da die Nachfrage groß iſt. 


Zu beziehen von der Oſtdeuiſchen Buchdruckerei und Verlags - 
auffalt A.-G. in Poſen, Tiergartenſtraße 6, 


ojtprenpi 


tralen Balkanſtaaten in ſeinen Dienft zu preſſen. 
die Selbſtſucht am weiteſten von England getrieben, das 
nach gewohnter Praxis fremde Truppen die eigenen Schlachten 
am Niel ſchlagen laſſen möchte. So ſoll Griechenland zur Ver⸗ 
teidigung des nunmehr in aller Form engliſchen Suezkanals 
nicht weniger als 40000 Mann nach Agypten ſchicken. 
Da man die Griechen mit Valona nicht mehr ködern kann, 
bietet 
ihm 
Meere an. Ob England einmal in der Lage ſein wird, 
ſeinen Vorſchlag zu verwirklichen, ſpielt natürlich keine Rolle! 
Aber dieſe Frage iſt von geringerer Bedeutung im Vergleich 
mit dem Wagnis, das Griechenland eingeht, wenn es ſein 
Sei zum Nutzen Englands um volle 40000 Mann in 


in Agypten ausgeſpro 
ſo iſt die für die Vertretung griechiſcher Lebensintereſſen ver⸗ 
fügbare Streitmacht um einen großen Prozentſatz geſchwächt. 
Das iſt eine feſtſtehende Tatſache, die es nicht wahrſcheinlich 
macht, daß griechiſche Truppen den engliſchen Suezkanal gegen 
das ſtarke Türkenheer verteidigen werden. 


die Hilfe Ru m 


nachdem es von 
marſch ruſſiſcher Truppen verlangt hat. Auch 


ſiſtoriums auf Koſten der Kirchenkaſſen bejchafjt werden. 


gen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder die Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Einſendungen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manuſkripte werden nur zurückgeſchickt, wenn das iii 


Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iit. 


ſchen Grenze. 


Der Dreiverband 


und die neutralen Balkanſtaaten. 


Der Dreiverband ſetzt alle Hebel ein, um die drei neu⸗ 
Dabei wird 


außer dem jüngſt von 


Großbritannien alt 
Dodekaueſos im Agäiſchen 


ihnen 
Zypern den 


einverleibten 


Zeiten ſchwächt, wo es auf einen nahenden Entſcheidungs⸗ 


kampf um die eigenen feſtländiſchen Grenzen gefaßt ſein muß. 
Man ſchätzt die Stärke des kriegsbrauchbaren griechiſchen 
Heeres auf 115000 Mann; gehen hiervon 40000 ab, um 


chen engliſche Intereſſen zu verfechten, 


Zur Bekämpfung desſelben Gegners ſucht Rußlaud 
äniens und Bulgariens nach, 
beiden Staaten die Erlaubnis zum Durch⸗ 
der Erfüllung 
dieſer inzwiſchen, wie wir berichtet haben, abgelehnten Be⸗ 
ſtrebungen ſtehen die ſtärkſten natürlichen 1 entgegen. 


Denn die Türkei bedroht weder jetzt jene beiden Balkanſtaaten, 


noch wird ſie, die künftig mit der dauernden Feindſeligkeit des 
Dreiverbandes zu rechnen hat, ſpäter eine feindliche Politik gegen⸗ 
über Rumänien und Bulgarien treiben wollen. Umgekehrt iſt 
Rußland ſowohlfür Rumänien wie für Bulgarien ein übermächtiger 
Nachbar, der um jo gefährlicher ijt, je offener er nach weiterer 
Steigerung ſeiner Übermacht infolge des Beſtrebens trachtet, 
die Meerengen und Konſtantinopel in ſeine Gewalt zu be⸗ 
kommen. Wenn Rumänien und Bulgarien dieſe ruſſiſche 
Großmannsſucht auch nur damit unterſtützt hätten, daß ſie 
ruſſiſchen Truppen den Marſch durch ihr Gebiet geſtatteten, ſo 
würden ſie jemand den Steigbügel halten, der es darauf ab⸗ 
geſehen hat, an den Meerengen auch für ſie eine Zwingburg 
zu errichten. Namentlich Bulgarien, das von der Türkei in 
abſehbarer Zeit nichts zu befürchten braucht, würde in einem 
ans Goldene Horn gelangten ſerbenfreundlichen Rußland eine 
furchtbare Zuchtrute kennen lernen. Indeſſen auch Rumänien, 
für das die Schiffahrt durch die Meerengen von höchſter 
Wichtigkeit iſt kann ſich unmöglich den ohnehin übermächtigen 
ruſſiſchen Nachbar als Herrn der Meerengen wünſchen. Für 
Bulgarien kommt noch hinzu, daß ſeine Erlaubnis zum Durch⸗ 
marſch ruſſiſcher Truppen die Unterſtützung desſelben Serbien 
geſtatte würde, das ihm als Todfeind gegenüberſteht. Es 
find alſo ſehr wichtige und ausſchlaggebende Gründe, die 
ſowohl Rumänien wie Bulgarien jede Unterſtützung Rußlands 
auf das nachdrücklichſte widerraten; und beide Staaten ſind 
ja auch ſolchen Erwägungen gefolgt, wie die Ablehnung des 
ruſſiſchen Verlangens gezeigt hat. 
Aber nicht nur das eigene Jutereſſe, ſondern auch die 
Rückſicht auf die militäriſche Geſamtlage tritt für die 
Balkanſtaaten gegen ein Zuſammengehen mit dem Dreiverbande 
in die Wagſchale. Hat dieſer doch auf keinem Kriegsſchau⸗ 
platze Ausſicht, den endgültigen Sieg davonzutragen. Wenn 
hieran ſchon bisher nicht gezweifelt werden konnte, ſo zeigen 
die türkiſchen Erfolge über die Ruſſen und der Erfolg der 
Buren über die Engländer, daß die Kampfgenoſſen der Zwei⸗ 
kaiſermächte vollenden werden, was bis jetzt auf dem weſtlichen 
wie auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze und zur See geleiſtet 
wurde. Auch die Berückſichtgung dieſes bedeutſamen Um⸗ 


ſtandes muß die neutralen Balkanmächte von der Unterſtützung 


des Dreiverbandes fernhalten. 


Die Türkei und Bulgarien. 

Oſen⸗Peſt, 12. November. Der „Peſter Lloyd“ beſpricht bas 
Verhältnis zwiſchen der Türkei und Bulgarien und hebt herve, 
daß Rußland ſich mit verdoppeltem Eifer aller abgebrauchten 
Schlagworte bediene, um gegen die Türkei zu ſchüren; doch ſei 
ſeine Agitation völlig erfolglos. Die Türkei und Bulgarien 
ſeien durch an beiden Staaten begangenes Unrecht, ſowie durch 
ihre Lebensintereſſen miteinander verbunden. Die türkiſchen 


Parteiführer Zumre Zade und Mehmed Paſcha gehörten zu den 
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gegen Hinterlegung von Gold zu eröffnen, aber vergeblich. Jet] Charakter der engliſchen Politik zu erhärten, verweiſt die Im 
hat man ſich entſchloſſen, bei der Bank von England eine große] teilung auf die engliſche Politik in Marokko und Perſien bus 
Summe Goldes niederzulegen, ungefähr 8 Millionen Pfund erinnert an die im Unterhauſe gefallenen Worte Gladeſtone 
Sterling, wovon der größte Teil ſchon über Archangelsk ange- | gegen den Koran, daß nämlich, jo lange dieſes ver flu 
kommen iſt; der Reſt iſt unterwegs. Buch auf Erden beſtehen werde, die Welt keinen Frieden 
RE ET ER a pe werde. Seit einem Jahrhundert hat England 
England und die Türkei. Mittel angewendet, um alle muſelmaniſchen Staaten 
F „ ber Liſte der freien Länder zu ſtreichen, um für ſeine gi 
Die „Agence Ottomane“ veröffentlicht in Erwiderung auf] gen Kaufleute Ausbeutungsfelder zu ſchaffen. 
das von England herausgegebene Weißbuch, in dem die Tat⸗ Die Denkſchrift ſchließt mit den Worten: Danken w 
ſachen entſtellt werden und die muſelmaniſche Welt in Irrtum dem Herrn, daß er uns Gelegenheit gegeben hat, die höchſſel 
geführt wird, eine Denkſchrift, um die wahren Tatſachen darzu⸗ Intereſſen des Islams ſiegreich zu verteidi en; gegen jet 
legen und zu beweijen, in welchem Grade England der 3 : : 0 
N e unverſöhnlichen Feinde, gegen England, Fir 
Feind des Islam ſei. reich und Rußland. 
Die Denkſchrift ſtellt feſt, daß England der Türkei den E e 
Ankauf zweier deutſcher Kriegsſchiffe zum Vor⸗ Die förmliche türkiſche Kriegserklärung. ¿ 
wurf mache, aber kein Wort über die Gründe verliere, bie bie Konſtantinopel, 12. November. Eine ſchon kurz mige 
Türkei au dieſem Kampfe bewogen haben, nämlich die lange vor teilte kaiſerliche Verfügung enthält die Kri 
dem Kriege erfolgte Beſchlagnahme von zwei auf ſeinen Rußland, England und Frankreich. Die 
Werften erbauten Panzerkreuzern, darunter des „Sultan Os zunächſt eine Darſtellung der Vorgänge, die zur Eröffnu 
man, der eine halbe Stunde vorher die türkiſche Flagge gehißt der Feindseligkeiten geführt haben: N 
hatte. Die Türkei, der in ſo grauſamer Weiſe dieſe beiden Tie türkischen Flottenmandver im Schwarzen Meer, die in 
Schiffseinheiten genommen worden, waren, beeilte ſich, ſie durch feindlicher Weiſe durch die Ruſſen geſtört wurden und DE 
zwei Schiffe zu erjegen, die ihr von Deutſchland in fo freund- Vorgehen gegen den Bosporus. Die ottomaniſche Regierung 
ſchaftlicher Weiſe zur Verfügung geitellt wurden. eine Unterſuchung dieſer Zwiſchenfälle vorgeſchlagen. 
Was die Klage über die Schließung der Dardanel⸗ rufſi Roni er i ant! 
ae , a ſſiſche Regierung hat aber hierauf nichts gent? 
len betrifft, ſo habe ſich England trotz der Neutralitätserklärung wortet, ſondern ihren Botſchafter abberwfen ud 
der Türkei unter dem Vorwande, daß deutſche Offiziere im ihre Befehle um Angriff auf die türkiſche Grenze bei Erze aah 
Dienſte der Türkei ſtehen, erlaubt, amtlich zu erklären, daß die “ied m > 105 
türkiſchen Kriegsſchiffe von feiner am Eingange der 
Meerenge verankerten Flotte als feindliche Schiffe betrachtet und 
angegriffen werden würden. Angeſichts einer ſolchen 
feindſeligen Erklärung ſei die Türkei genötigt geweſen, 
die Dardanellen zu ſchließen, um die Verteidigung der Haupt⸗ 
ſtadt zu ſichern. Es ſtehe außer Zweifel, daß die Anſtellung 
deutſcher Offiziere für türkiſche Dienſte eine innere A nge⸗ 
legenheit der Türkei ſei und von einer auswärtigen 
Macht nicht zum Anlaß eines Einſpruchs gemacht werden Wnne. 
Was die Verſicherung anlangt, die England über die terri⸗ 
toriale Unverſehrtheit der Türkei abgegeben zu haben 
erklärt, jo wiſſen wir fehr gut, heißt es in der Denkſchrift, to ie 
viel dieſe Verſicherungen in Wirklichkeit wert ſind. 
viel Beachtung gefunden hat unter der Überſchrift: „Englands fe Beere oor do psc 1 Ag 
Unfeben verliert E PETE LU Er en Krieg" Eng: verletzt? Gebeten, der Türkei während des Balkankrieges beizu⸗ 
sand beftig an. Sie ſchreibt: Die bisherigen dürftigen engli- ſtehen, hat England im Gegenteil alles getan, um den Unter 
ſchen Leiſtungen tragen dazu bei, die Verbündeten zu entmutigen gene der Türkei herbeizuführen. lend bereitete mit 
at ihm ſeine Freude zu nehmen. , Dem britiſchen Volk muß der Hilfe der Brüder Buxton und anderer dem Islam feindlich ge⸗ 
En aufgegangen fein bei der Beſchießung Pot Par- ſinnter Leute die Vereinigung der Balkanſtaaten vor 
mouth und der Vernichtung des Geſchwaders des Admirals und entfaltete nach Beendigung des Krieges allen Eifer, um die ab 
Craddock. Die deutſchen Flottenkommandanten und Seeleute ſind Abtretung aller Gebiete der europäiſchen Türkei an die Balkan⸗ wurden, ohne zu treffen. in anderes, im Hafen liege 
verhältnismäßig Neulinge, vollbradten aber Wunder an ante zu ſichern. Damals wie vor dem Kriege erklärte Eng- türkiſches Schiff habe gleichfalls keine „Beſchädigung erlitten 
$e 3 1 : 14 
115 Satan 15 e e dpi 25 le 9 55 land, daß, wie immer der Ausgang des Krieges ſein möge, die England als Herr Agyptens. og 
nn „ set Ns 558 50 A 75 155 [ * si territoriale Unverſehrtheit der Türkei geachtet werden würde. Ge⸗ London, 12. November. „Morning Poſt“ meldet aus * ; 
Die Welt hat für 8 pa? Be 1158 3. ar e 2 legentlich der Wiedereinnahme Adrianopels durch die türkiſchen drian: Der Vizekönig und andere Mitglieder der ge 
gangenheit einer Nation bedeutet nichts, wenn fie nicht in der Truppen trug Asquith keine Bedenken die Türkei mit europäi⸗ gebenden Verſammlung erhielten Befehl, auf ihren 


ceueſten Anhängern Radoslawows und feiner Politik. Die bul- 
gariſche Regierung habe ſtets verſtanden, mit den Muſelmanen 
gut auszukommen. In Thrazien ſeien den Türken die gleichen 
Rechte zugeſtanden worden, wie den Bulgaren. Mán habe in 
Bulgarien an der Pomakenfrage begreifen gelernt, daß eine Ent⸗ 
nationaliſierung der Türken ganz unmöglich ſei. Nicht nur natio⸗ 
nale Momente verlangten gebieteriſch eine türkenfreundliche Po⸗ 
litik von Bulgarien, ſondern auch rein ökonomiſche. Der Ver⸗ 
kehrsweg nach Neu-Bulgarien führe über türkiſches Gebiet, ſo 
lange die Bahnlinie Chaskovo Porto Lagos nicht gebaut ſei. 
Andererſeits verſtehe man in Bulgarien das türkiſche Streben 
nach Dedeagatſch ſehr gut, weil man wiſſe, daß ohne dieſe Hafen⸗ 
ſtadt die Entwicklung von Adrianopel immer mehr zurückgehen 
müſſe. Die militäriſche und ökonomiſche Intereſſenge⸗ 
meinſchaft der beiden Staaten ſei ein ſo ſtarkes Band, daß 
es von verhältnismäßig geringer Bedeutung ſei, ob ein formeller 
Vertrag zwiſchen ihnen beſtehe oder nicht. 

Sofia, 12. November. Die offizibſe „Narodni Prava“ führt 
aus, daß alle Parteien ſich darüber einig feien, daß, wenn nach 
Erſchöpfung aller friedlichen Mittel Bulgarien zu einer Aktion 
gedrängt würde, dies nur im Einverſtändnis mit jenen 
Mächtegruppen geſchehen könnte, die mit der tatſächlichen Ver⸗ 
wirklichung der nationalen Ideale des bulgariſchen Volkes im 
Aras einverſtanden ſeien. 

Greueltaten der Serben in Mazedonien. 

Sofia, 12. November. (Meldung der Agence Bulgare.) Der 
Präfekt von Strumitza telegraphierte, daß die Serben in den 
Dörfern der Grenzgegend Flüchtlinge aus Altſerbien unterbringen und 
ihnen volle Freiheit laſſen. die dort anſäſſige Bevölkerung zu 
plündern und niederzumetzeln, um die Auswanderung nach 
Bulgarien zu verhindern. Die Frauen, deren Männer ſich im 
Felde Befinden, würben von den Offizieren, Soldaten und Gendarmen 
bergewaltigt. 


Die „dürftigen“ englischen 
Leiſtungen. 


London, 12. November. Die „Morningpoſt“ meldet aus 
Wajhington vom 11. November: Die „Waſhingtonpoſt“, die ſeit Be⸗ 
ginn des Krieges mit den Verbündeten ſympathiſiert griff heute 
in einem Leitartikel, der mit größerer Schrift gedruckt iſt und 


erteilt. In derſelben Weiſe gingen England und 5 
reich unter gleichzeitiger Abberufung ihrer Botſchafter 9 me 
die Dardanellen und Akaba vor. Dann heißt es in der Oe 
fügung, da dieſe Mächte ſodann erklärt haben, daß ſie ſich mit ich 
ottomaniſchen Regierung im Kriegszuſtande befinden, ordne! 
im Vertrauen auf den Beiſtand des Allmächtigen die Kriegs 
klärung an die genannten Staaten an. aa 
Die Verfügung ift vom Sultan und ſämtlichen Miniſte 
gezeichnet. 4 


Vermißte türkiſche Transportſchiffe. 

Konſtantinopel, 13. November. Eine Mitteilung des 6 10 
quartiers beſagt: Von den vor acht Tagen von Konſtantinopel abge “ 
fahrenen türkiſchen Transportſchiffen „Bezmialem-Bahria, 
„Emer“ und „Midhat Paſcha“ fehlt jede Nachricht. Da ſich “ 
Schiffe am Tage der Beſchießung von Songuldak in jM 
Gegend befanden, wächſt die Wahrſcheinlichkeit, daß fie von der MH! 
ſchen Flotte angegriffen worden ſind. 

Konſtantinopel, 12. November. Die Mannſchaft eines e 
Songuldak ene en türkiſchen Handelsſchiffes bert 
daß während der Beſchießung von Songuldak durch die rule 
Schiffe ungefähr 100 Gej aut gegen das Schiff abgel 

n 


Ba só ers idem Pulver zu bedrohen, wenn die türkiſchen Truppen dieſe figen zu bleiben. — Die Regierung folle beabſichtigen, alle deu 
Gegenwart ſiegen kann oder will. l Stadt nicht 1 af = 2 55 125 und öſterreichiſch⸗ungariſchen Beamten zu eutlaſſen. b er 
Spionenangſt. Die Denkſchrift weiſt auf die engliſchen Ma enſchaften im in abgele nutes Verlanaen. E 
London, 12. November. Im Oberhaus teilte Lord Crawford] Perſiſchen Golf hin, bie den Zweck verfolgt hätten, die * geleh $ 


Konſtantinopel, 13. November. Nach einer amtlichen M 
in Smyrnaer Blättern erſchien ein engliſches Torpedoboot dreim i 
vor Dikeli (einer kleinaſtatiſchen Küſtenſtadt nördlich von am ge N 
und verlangte, die engliſchen Untertanen und ein EN 
Franzoſen an Bord nehmen zu können. Das Anſuchen wurde je00W 
abgelehnt. b 5 
Rückſicht der Türkei auf Italien. 75 
Frankfurt a. M., 13. November. Die „Frankf. Ztg.“ M eis 
aus Kopenhagen: Einem Telegramm des „Daily Telegraph den, 6 
folge habe die Pforte aus Rückſicht auf Italien den ge 
einer Annektier ung des Suez Kanals aufg“ 
geben. 


Mit einer Handbewegung . 
Weiterrede ab. 


mit, daß wahrſcheinlich Untertanen feindlicher Staaten in der Graf⸗türkiſche Souveränität in dieſem Golfe zu beeinträchtigen und 
ſchaft Fife fortwährend nachts Lichtſignale geben. Auch fei cin ſich ein Einfalltor in Arabien zu ſchaffen, nach welchem 
Sonderpoſtdienſt nach Deutſchland entdeckt worden. es England ſchon längere Zeit gelüſtet babe. Aber alle dieſe 
; Verſuche find geſcheitert. Heute erheben ſich alle Führer der 

Ruſſiſcher Kredit in London. Araber, die England zu gewinnen ſuchte, wie ein Mann, um 

Der Goldvorrat dern Bank von England hat ſich, nach Mel die oberſten Jutereſſen des Islam unter dem Banner des Sule 
dungen Kopenhagener Blätter aus London, in letzter Zeit durch tan⸗Kalifen zu verteidigen. Seiner feindlichen Politik ſtets ge⸗ 
bedeutende Eingänge ruſſiſchen Goldes gehoben. Ruſſiſchef treu, durchkreuzte England alle Reformbemühungen der Türkei. 
Finanzkreiſe hatten ſeit längerer Zeit an einer Stützung des Der deutſche Kaiſer allein, der dieſen übelwollenden 
ruſſiſchen Kredits in London und Bekämpfung des Kursſturzes] Machenſchaften keine Rechnung trug, beauftragte Liman Paſcha 
gearbeitet, waren aber auf große Schwierigkeiten geſtoßen. Zu⸗[mit der Reorganiſation der Armee, die heute den britiſchen 
erſt hatten ſie verſucht, ſich bei den Aktienbanken einen Kredit Streitkräften die Stirn bietet. Um den antimuſelmaniſchen 


i morgen durchzuſprechen, fuhr Roland Loepa im Automobil 
Das deutſche Blut. bak e ſtieg ſchnell 105 ad immer zwei Stufen auf ein⸗ 


ſchnitt Roland Loepa 


ng 


u x nae tet fi 
deen en Ser dee :.! Hae" te Goo mi’ us Bl 
50, Fortjegung.) (Nachdr. verb.) „Guten Tagl! Er trat ins Zimmer, verneigte fic. a rechten Zeit ein Spornſtich zum Angalopp tng 
. „Du haſt Papa mehr gekoſtet, wie wir drei anderen} „Guten Tag, Herr Major!“ a N ein! .. Ich glaube Ihnen vorläufig weiter gar 1 

gujammen! Nicht einmal in dieſer trüben Zeit konnteſt Du Der ſah ihn an, wie einen Geiſt aus einer anderen Welt wie den guten Vorſatz! Von Ihrer non 

Dich zufammennehmen. Pfui Teufel! ... Ja, was nun? Und was war das für eine Art, ſo im protzigen Biberpelz Sie mich erſt überzeugen! a 


+ Hier bleiben? Rein! Dafür dank ich! Haſt Da Sarr : ganze Kraft zuſammennehmen müſſen, um jetzt 
Bee 3 ie für dank ich Haß e ademas zu kommen? ... Loepa ließ ihn gar nicht cm Sue unter die en g i hs 
Ein ſtummes Achſelzucken, ein troſtloſer Blick war die „Nur auf einen Sprung bin ich gekommen, Herr Major! Und was ich etzt tue, kann a ausgeleg ‘ 
ganze Antwort. „ [Mit Ihrem Herrn Sohne möcht ich fünf Herrn A ge bier And doch bin ich gekommen! Um iger 3 e ge 
Aber ich kann Dir nicht helfen! . .. Möglicherweiſe Augen reden.“ Dabei ſah er Günther an ... „Alſo wenn Füße zu ſchieben, Herr von Gutzmin! Um Ihnen nzureife 
bricht uns nach Papas Tode das Dach über dem Kopfe zu⸗ Sie geftatten! . . Ich finde allein den Weg in irgend ein heit zu geben, in der Einſamkeit zum Charakter bern Bl 
ſammen! . .. Ich wehr mich hier wie ein Verzweifelter! Zimmer drüben!“ : zum Manne, Herr von Gugmin! Der vorwärts in 


Die letzte Ernte war miſerabel!! ... Komm zu Papa!“ Loepas Arm fühlte Günther um feine Schulter gelegt gerichtet hält und ſich nicht nach dem Moraſt da h 
5 : : ' at, umſieht. Es hat keinen Zweck, das lähmt nur! . il 

, Der begriff erſt nicht!... Und als er endlich begriff ſah das reundliche Lächeln des Grafen. Wie ein Kind ließ . An nd ligen Kerle 

ſchütterte der maſſige Leib vor Schmerzen. le lh Ae dem ‘Binme fuhren. f B laſſen Sie das Maulverziehen getroft den traurigen 


: 4 bie nie Temperament beſeſſen, die meiſtens ſelbſt 9 
„Das hat noch gefehlt! ... Georg, und wenn wir zu⸗ Im Speiſeſaal ſtanden ſich die beiden gegenüber. Jetzt Butter auf ee Kopfe ate o n wi Menge 
grunde gehen, reinlich, die Schulden werden bezahlt, — bis] war nichts Weiches mehr in Roland Loepas Geſicht. Er anderen vom eigenen Haupte abwenden wollen! - - 
auf den letzten Heller!“ A ſprach leiſe, aber ſcharf: ie nun zur Zukunft! ... Meine Farm da unten bewirtſchal 
„Gewiß, Papa, ſoweit ſich es nicht eiwa um Wucher han⸗ „Herr von Gutzmin, die Lage, in der Sie ſich jetzt ein einfacher Mann! Ich hab' ihn bei den Gardeulanen * 
delt! .. Aber was nun mit Günther? Er kann doch nicht befinden, habe ich ähnlich durchgekoſtet. Alſo vor Ihnen Rekruten ausgebildet; er wurde Unteroffizier, samp zen 
hier rumſitzen!“ N i ſteht ein gebranntes Kind. Ich gebe zu, ich hatte es Südweſt mit und blieb im Lande. Kriegsmedaillen ehten 
Da weinte der alte Mann wie ein Kind. jelleiche[ leichter denn über kurz oder lang winkte mir das Majorat. ſeine Bruſt. Dieſen Mann müſſen Sie als Ihren Borgel "ie 
„Georg, jag ihn nicht zum Vaterhauſe raus! .. Vielleicht Trotzdem! Beſſer wie irgend ein anderer kann ich mich anerkennen! Unweigerlich haben Sie ſeine Anordnungen 
findet ſich etwas!“ . \ in Ihre Gemütsverfaſſung verſetzen. . .. Jetzt kommts befolgen. Ich werd’ ihm meine Befehle übermittelt, 
Und wenn dem leichtſinnigen Günther bisher nichts ans drauf an, Herr von Gutzmin! Jetzt heißt's zeigen, daß! wird ſich keine Taktloſigkeiten zu ſchulden kommen la 
Herz gegriffen hatte, dieſe Tränen taten es doch ein guter Kern in Ihnen ſteckt. Haben Sie ernftlich | Ihnen den ehemaligen Offizier und den Herrn von € el 
Da ſaß er nun in Woſendorf feit acht Tagen, griff mit die Abſicht, ſich anſtändig durchs Leben zu ſchlagen, [rejpeftieren, — wenn Sie Ihre Pflicht tun zie ver⸗ 
u, beauffichtigte früh Futterſchütten und Melken und biß fich | biete ich Ihnen meine Hilfe an!. ... Nicht durch lauter wurde Loepas Stimme, noch ſchärfer, „ſollten Geb 
ie Lippen blutig ... Der Boden brannte ihm unter den Geldunterſtützung, Gott bewahre! Das Beſte biele ich Ihnen, jagen, dann kommt eines Tages eine bea e a 
Füßen hier. Das troſtloſe Geſicht des Vaters, das finftere} was einer Ihnen bieten kann, ſteckt er in Ihrer Haut! .. . weiſung über tauſend Mark von mir für we 
des Bruders, der in Stettin alles geregelt hatte, zerrte an] Ein Dach und viel, viel Arbeit! ... Und nicht hier, wo heißen: Binnen vierzehn Tagen haben Sie meine Fa ch 
ſeinen Nerven Geſtern war Herr von Blankenſiel da⸗ Sie jeder kennt, unten auf meiner Farm. In Südweſt⸗ verlaſſen. Nach vierzehn Tagen frage ich telegra 
gemejen; er hatte ſich nicht ſehen laſſen, fo ſchämte afrika!“ 5 „ [meinem Verwalter an, ob Sie noch da find, al 
efi... En „Herr Graf!“ Das Waſſer ſchoß Günther in die mir zurück: Ja! folgt ſofort ein neues Telegramm: 
Als die Drei nach dem einſilbigen Mittageſſen in Vaters Grund oben 


Als 1 Augen. „Das — das wäre eine Wohltat! Bitte, glauben Sie Gutzmin von mein und Boden! a 
Arbeitszimmer gegangen waren, um die Tageseinteilung für! Sie mir” der tuts]! Der iſt mir 


— 


1 


die deutſchen in Cäbris 
. gefangen. 


„Konſtantinopel, 11. November. Die deutſche Kolonie von 


N ® bris, die fic) auf dem Wege nach Teheran befand, iſt von 
kuſſiſchen Streitkräften angegriffen und mit Frauen und 


Et un ern aufgehoben worden, um nach Rußland in die Ge⸗ 
langenſchaft verſchleppt zu werden. Verſuche von deutſcher 
Seite. die perſiſche Regierung zur Befreiung der Gefangenen zu ver⸗ 
} Mlafien, wurden durch die Furcht der Perſer vor den Ruſſen vereitelt. 
De, die von dem Emir von Gendjan erbeten wurde, traf zu fpät 
g a Bei der perſiſchen Regierung und dem amerikaniſchen Geſandten 
1% in Teheran wurde energiſcher Proteſt gegen den durch Verſchleppung 
es er Frauen und Kinder begangenen erneuten Bruch des Völkerrechts 
en Der deutſche Konſul wurde mit feinem Archiv durch das 
. Eingreifen der amerikaniſchen Geſandtſchaft vor den Ruſſen 


gerettet. 


die Admiralität bequemt ſich. 


HR 
a London, 16. November. Die Admiralität teilt mit, daß, ob⸗ 
1 Föll keine näheren Berichte eingegangen ſind, die Kreuzer „Good 
hi in und „Monmouth“ als verloren betrachtet werden 
ay en, 


Die Vernichtung des Kanonenbootes „Niger“. 
nes London, 12. November. Das Kanonenboot „Niger“ lag vor 
ut fal vor Anker. Die Explofion wurde an der Küſte wahr- 
genommen. Das Kanonenboot ſank binnen 20 Minuten. 


Nam; o 
Schwindelmeldungen. 
N ful, Wien, 13, November. Die „Politiſche Korreſpondenz“ lehrt 
ende bezeichnende Beiſpiele für die Kriegsberichterſtattung 
y Ne Oroane des Dreiverbandes an: „Morning Poſt“ erfährt aus 
E and trug Rußland den Friedens 
odr a n, was von den Ruſſen abgelehnt wurde. Eine 
y er Reutermeldung beſagt, beinahe die ganze ungari] ch e 


N Wu allerie jei in Belgien vernichtet worden. Die 
ter Verluſtliſte führe 867 ungariſche Adelsnamen unter den 


e Lille Gefallenen an. 


ein 13. November, Die Petersburger Meldung der „Daily 
; zäſte , daß die Ruſſen die öſterreichiſchen und deutſchen Streit⸗ 
y e in den Vorwerken Krakaus angreifen, entſpricht nicht 
en Tatſachen. 

5 Eine neue engliſche Verleumdung. 

bon Berlin, 12. November. (W. T. B.) Ein beſonders kraſſer Fall 
ble erregtsbuud iſt die Beſchlagnahme des deutſchen Lazarett⸗ 
ty on „Ophelia“, das nach überlebenden von den am 
ſuche ktober in den Grund geſchoſſenen deutſchen Torpedobooten 
uch te ſollte. Nachdem alle Beſchuldigungen, die die Beſchlagnahme 


Aue ben ſollten, widerlegt worden find, behauptet die engliſche 


rengſtoffen vorgefunden worden ſeien. Es wird hiermit 
Nellt, daß dieſe Behauptung eine neue und unerhörte Ver⸗ 
um dung iſt, die ſich würdig den unzähligen anderen anreiht. 


> 4 o 2 f 
Alͤleine Kriegschronif. 
De Das Eiſerne Kreuz. y 

ac eder bekannte Polarforſcher Dr. Filchner wurde mit dem 

q men Kreus ausgezeichnet. Filchner gehörte bis vor etwa 
Sh 55 dem Heere als aktiver Offizier an. 

By, ufe des erſten Vierteljahres wurden im ganzen 601 

q im du Kreuze an Arzte verliehen, darunter eins 1. Klaſſe, das 

lebe ahre 1870 auch dem Berliner Chirurgen Adolf v. Barde⸗ 
en neben v. Langenbeck und Wilms zuteil wurde. 


A‘ 
N 
. 


bite Leitungen! 
fallen drei Jahren der Tag, wo ich, — ſo ſchwer es mir 
. 
do; 


0 urüll... 
ſch für die 


Gorlſetzung Tolgi> 


4 oe oe 
dasneueſte aus den Schützengräben 
Die Chronik der Schützengräben iſt unerſchöpflich. Jeder 
but Mat ihr ein neues Kapitel hinzu, das oft genug von dem 

db. Humor zeugt, mit dem die Kämpfer auf beiden Seiten die 

aß ungen und Mühſale ihres Lebens ertragen. Die neueſten 
> werden in franzöſiſchen 


1. Gol. 
> Wisne 


, wie geht es Ihnen? Wir verſuchten alles mögliche, 
Tier zu uns zu locken, aber es machte große Schwierig ⸗ 


„daß an Bord der „Ophelia“ beträchtliche Mengen von]! 


„ ¿Pojener TageBlutt. +— 


73. Seldartillerie-Megiment Hans Feyerabend Leutnant der 
Reſerve im 1. Oftpr, Jäger⸗Bataillon Werner Feyerabend 
17 Leutnant im 146. Infanterie-Megiment Herbert Feyer⸗ 
a ben 
Der König von Württemberg 

hat bei ſeiner Anweſenheit auf dem Kriegsſchauplatz dem Kaiſer, 
dem Kronprinzen und dem Herzog Albrecht von Württemberg das 
Großkreuz des Militärverdienſtordens überreicht. Außerdem wurden 
500 Offiziere und 2500 Mannſchafſten mit Auszeichnungen 
bedacht und, ſoweit ſie Inhaber des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe 
ſind, mit dem Militärverdienſtorden bzw. mit der goldenen Militär⸗ 
verdienſtmedaille. 


Eugliſche Frauen in Aachen 

. eine Eingabe nach London gejandt, in der die briliſche 
Regierung gebeten wird, die deutſchen und öſterreichiſchen Zivil⸗ 
gefangenen, ſoweit ſie nicht verdächtig find, auf freien Fuß zu ſetzen 
und den Inhaftierten ein würdiges Unterkommen zu ſichern. Die 
engliſchen Frauen ſeien bisher von der deutſchen Behörde mit der 
größten Schonung und Rückſicht behandelt worden. Wie 
es aber nach den traurigen Ausſagen deutſcher Zivilgefangenen in 
Zukunft ſein werde, müſſe abgewartet werden. 


Die öſterreichiſche Kriegsanleihe. 


Wien, 12. November. Die Blätter veröffentlichen den Pro⸗ 
ſpekt der öſterreichiſchen Kriegsanleihe. Sie wird in Schaß⸗ 
anweiſungen mit fünfjähriger Laufzeit zum Zeichnungs⸗ 
preis von 97½ ausgegeben. Die Schatzſcheine lauten auf In⸗ 
haber und werden in Abſchnitten zu 100, 200, 1000, 2000, 10 000 
Kronen und dem Vielfachen von 10000 ausgefertigt. Die Ver⸗ 
zinſung beträgt 5% Prozent, ſtellt ſich jedoch infolge vielfacher 
Als Rückzahlungstermin iſt 
Der erſte Zinsſchein iſt am 1. April 


Vergünſtigungen über 6 Prozent. 
der 1. April 1920 beſtimmt. 
1915 fällig. f 

In Verbindung mit der bei dem Poſtſparkaſſenamt errichteten 
Rentenſparkaſſe bietet die Kriegsanleihe auch kleinen Spa⸗ 
rern eine äußerſt günſtige Anlage-Gelegenheit. Sie können 
nämlich aus ihren bei der Poſtſparkaſſe hinterlegten Erſparniſſen 
die neuen Staatsſchuldverſchreibungen ſchon in Anteilen von 25, 
50 und 75 Kronen Nennwert erwerben, wobei fie gleichzeitig vom 
Tage des Ankaufs in den Genuß der Stückzinſen treten und ſomit 
gegenüber der Sprogentigen Verzinſung der Poſtſparkaſſeneinlagen 
einen faſt doppelt ſo hohen Zinsertrag haben. y 

Zeichnungen auf die Kriegsanleihen werden in der Beit 
vom 16. bis 24. November mittags und Voranmeldungen 
bereits jetzt angenommen. 

Die Blätter geben dabei der Überzeugung Ausdruck, daß, wie 
in Deutſchland, jo auch in Oſterreich und Ungarn die Anleihe 
einen glänzenden Erfolg erzielen und durch die Beteiligung der 
Bevölkerung der entſchiedene Willen in der geſamten Monarchie 
zum Ausdruck gebracht wird, unter allen Umſtänden den aufge⸗ 
zwungenen Krieg bis zur Erlangung eines dauernden, gegen jede 
Störung geſicherten Friedens auch finanziell durchzuhalten. Ein 
verheißungsvolles Vorzeichen erblicken die Blätter in der Tate 
ſache, daß der Kaiſer als erſter große Beträge öſterreichiſcher ſo⸗ 
wie ungariſcher Kriegsanleihe gezeichnet bat . 


Deutſches Reid. 


** Die Kronprinzeſſin hat am Donnerstag in Berlin 
Swen Hedin zur Abendtafel empfangen nach ſeiner Rück⸗ 
kehr aus dem Hauptquartier des Kronprinzen, von dem er 
Grüße überbrachte. : 

** Der Staatsſekretär des Reichs⸗Kolonjalamtes Dr. 
Solf hat fic) in das Große Hauptquartier begeben, 

*Das Generalkommando und die Wahlen in Eſſen. 


des 
nööſiſcher 
Nerd d inzoſen hinübe d ie Daun en 
erd zu den Franzoſen hinüber, an denen Hals jie 
de und ein Plakat ee pate pino Dicken ſtand: 
„Guten Franzoſen! Wißt Ihr ſchon, daß Belgien ganz in 
beutſchen Händen ijt, uſw.?“ Bei der großen Annäherung der 


rmonika 


Schützengräben kommt es 
der 3 ute auf beiden oe 
UD, 


das ſich zwiſchen die beiden Linien verirrt, der Anlaß zu [pat 
ten Zwiſchenfällen. Ein Haſe zum Beiſpiel wird von den fran. 
be Me is i deutſ : Schügzen lec mit Salven emp⸗ 


° 


Friſeur⸗ 
tt jogar 


Krieasbilder. 


Den Türken 
widmet Gottlieb im „Tag“ folgenden Kantus: 
Weiblich hätteſt du dich heut, — Seliger Bieberſtein, gefreut. 
— Murmelſt boch im Himmelslicht: — „Alte Freundſchaft roſtet 


nicht!“ — Was man lebenslänglich tut, — Bleibt 


Dieſe Abſicht wurde unmöglich . durch ein Ver bo! 
des Polizeipräſidiums. Eine Beſchwerde beim General: 
kommando brachte eine Beſtätigung des Verbots und die Aus: 
dehnung auf Flugblätter und Verſammlungen. Zugleich abe: 
erkannte das Generalkommando die Forderung der Sozial 
demokratie nach Aufrechterhaltung des bisherigen Beſitz⸗ 
verhältniſſes als nicht unbillig an und erklärte, das Verhalten 
des Zentrums ſei nicht zu billigen. Ohne daß die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei darum gebeten hätte, ließ das General⸗ 
kommando nach dem „Vorwärts“ neue Verhandlungen mit 
den bürgerlichen Parteien anbahnen, die den Erfolg hatten, 
daß nun das Zentrum auf den Wahlkampf verzichtete. 
Das in Frage ſtehende Mandat verbleibt ſomit der Sozial⸗ 
demokratie. 


** Ein neues Mitglied des Herrenhauſes. Die Stadt⸗ 
verordneten in Duisburg wählten für den ausgeſchiedenen 
Oberbürgermeiſter Geheimrat Lehr den neuen Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Jarres als Repräſentanten der Stadt für das 
Herrenhaus. 5 ‘ 

© Zum Tode der Frau Staatsminiſter Delbrück jdreid 
die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers, Staatsſekretär Del- 
brück, hat einen ſchweren Verluſt erlitten. Nach langem Leiden 
verſtarb feine Gemahlin Frau Meta Delbrück, geb. Liedke. Be⸗ 
ſonders herzlich wird ſich die allgemeine Teilnahme dem hart ge⸗ 
troffenen Stgatsmann gerade jetzt zuwenden, wo auf ihm die 
ſchwerſte Laſt der Sorge für die innere Wohlfahrt des Reiches 
ruht. In aufrichtiger Trauer gedenkt ſeiner vor der Zeit da» 
hingeſchiedenen Lebensgefährtin der weite Kreis aller, die der 
durch hohe Eigenſchaften des Herzens und des Geiſtes ausgezeich⸗ 
neten Frau nahetraten, namentlich aber derer, die ihre hinge- 
bende Arbeit in den Werken der ſozialen Hilfstätigkeit gekannt 
haben. Wir glauben für alle dieſe zu ſprechen, wenn wir den 
Wunſch ausdrücken, daß die unermüdliche Arbeit für das allge- 
meine Wohl es dem Staatsminiſter Delbrück erleichtern möge, 
fein perſönliches Leid zu tragen. > 


— — 
Oeſterreich· dangarn. 

* Die Kohlenverſorgung. Eine Verordnung des öſterreichiſch, 
ungariſchen Geſamtminiſteriums vom 11. November über die Kohlen⸗ 
verſorgung will die im öffentlichen Intereſſe notwendige Verſorgung 
der Bevölkerung ſowie die Befriedigung des dringenden öffentlichen 
Bedürfniſſes an Kohlen auch während des gegenwärtigen Kriegs⸗ 
zuſtandes ſicher ſtellen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten wird 
ermächtigt, alle Anordnungen zu treffen, die zur ungeſtörten Fort⸗ 
führung des Kohlenbergbaus notwendig ſind, wenn die Deckung des 
öffentlichen Bedarfs an Kohle nicht oder nur zu ſehr hohen Preiſen 
möglich wäre. 


Kunſt und Willenſchaft. 


— Geheimrat Maz Bachur, der Leiter des Thalia⸗Theaters 
in Hamburg, beabſichtigt zu Neujahr 1915 zurückzutreten. 
Die Leitung übernimmt der Direktor des Stadttheaters in Frank⸗ 
furt a. O., Hermann Röbbeling. 
Telegramme. 
; Porfirio Diaz lebt? 

Berlin, 13. November. Nach dem „Lokalanzeiger“ ſoll der 
bereits tot geſagte 5 Präſident von Mexiko, Porfirio Diaz in 
Biarritz leben und ſich gut erholen. f 

Amſterdam, 13. November. Wie zuverläſſig verlautet, teilt 
die mexikaniſche Geſandtſchaft in Madrid mit, daß 
Porfirio Diaz nicht geſtorben iſt, ſondern ſich zur Kur in 
Biarritz befindet. 

u, Bombenwerfer in Neuyork. 

Neuyork, 13. November. Eine Bombe zerſtörte die dem 

Gerichtsgebäude gegenüberliegenden Häuſer. Sie ſoll für den Richter 


Gibbs und feine Beamten beitimmt geweſen fein, die an der Auf⸗ 
deckung der Organiſation der Mädchenhändler arbeiten. 

, pe 1 doch zu 
etwas gut, — Weil es mal den Zeitpunkt gibt, — Wo man eine 
Sache ſchiebt. — Enver, Held und Kampfgenof e, — Dankbar 
drückt man dir die Floſſe. — Wecke deine bluksverſippten — Halb- 
mondbrüder in Agypten. — England ſtößt ſich ſchon am Kap — 
Schändlich die Vergoldung ab; — Keile kriegen ſeine Kiele — 
Bald bei Yarmouth, bald bei Chile. — Kommt nun das berühmte 
Suez — An die Reihe? Sperre du es! — Sollſt ben 8 
mit Indien — Den Gevattern unterbindien. — Horch die holde 
gffnung ſchwillt, — Und der Blick erſchaut ein Bild: — Edward 

vey ſitzt bang und triſte — In der Pharaonenkiſte . " 
* 


0 


Erſchütternd. “at 
Dieſer Tage exichien, bei der Geſchäftsſtelle einer Bank in 
Lan >» in der ala ein nahezu 60 Jahre alter Bauersmann 
aus dem Dorfe B., welcher mit dem Direktor über die Verwertung 
ſeiner Spareinlagen verhandeln wollte. Der Mann erklärte: 
Einen Teil meines Vermögens ſollen die Kinder meiner vier im 
Kriege ae llenen Söhne erhalten. Der andere Teil 
ſoll meinen beiden Töchtern, deren Männer ebenfalls 
auf dem ie der Ehre gefallen find, zukommen. Meine Frau 
endlich ſelbſt braucht kein Geld. Denn meine Frau iſt infolge 
der A later geiſtesgeſtört worden, ich aber bin als 
Freiwilliger in das Heer eingetreten, mit der Bedingung, 
an die Front geſtellt zu werden, um das Unheil zu vergelten. 
h * 


5 at Frenſſens „Peter Moor“ gefallen. eis 
Die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt: Aus Belgien kommt die Kunde, 

daß der Held aus Seeniens betanntem Roman , Peter Moors 

ahrt nad Südweſt“, Dr. Heinz Michaelſen aus Ber- 
in, in den letzten Kämpfen gefallen iſt. Noch junger Student, 
a er als CinjabrigeSreiwilliger im Seebataillon tapfer an den 
angwierigen, entbehrungsreichen Kämpfen in Südweſt 
egen die Hereros teilgenommen, und nach einen Ualgeicrunagn 
dat en den Roman geichrieben, der fo weite Verbreitung 
efunden hat. Tüchtig in jeinem Fach, war Dr. Michaelſen als 
ee am are für Meerestunde in Berlin tätig, und mit 
ftiller, glückſtrahlender Begeiſterung, die feinem Weſen entiprach 
traf er, jetzt Oberleutnant der Rei, am eriten Tage der Mo 
bilmachung in ſeinem Garniſonort Kiel ein. 
** Riss e) ES 
„ So muß es kommen. 
Mehtere Damen aus Eſſen hatten eke Ine 
eines Lagers nichts Beſſeres zu tun, als die Gefangenen um 
Abgabe von Uniformknöpfen zu bitten. Als der Poſten da. 
zwiſchen trat, ließen ſie In nicht zurückweiſen. Sie wurden dann 
von einer Patrouille zur Küche geleitet, um dort Kartoffeln 


che 
A 
4 


bei dem Cina 


zu. ſchäle n. Die Schalen durſten jie als Andenken mitnehmen.“ 


«+ Polerer Tageblatt. + 


Mitbürger! 
itbürgerl⸗⸗ 
Die Beköſtigungsſtation für durchreiſende 
Krieger auf dem Hauptbahnhofe bedarf dringend 
weiterer Unterftüßung durch Liebesgaben. Wer 
kann, der helfe durch Lieferung von ganzen 


Broken, Semmeln, Butler, Wurſt, Kaffee, Tee 
und Jucker. Abzugeben im Wartejaal 3. Klaſſe. 


Der Vorſiand des Mobilmachungsausſchuſſes 
des Rolen Kreuzes Poſen. 


iſt unſer 


Kriegs-Tagebuch 


für Feldzugsteilnehmer 


funden, daß die erſte Auflage bereit 


vergriffen iſt und wir 


eine 2. Auflage drucken mußlen. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen aus 
allen Teilen des Reiches und von allen Kriegs- 


rau von Strang. Gaede. ſchauplätzen. 
3 Vo ERT UTS Inhalt: Kriegschoral von P. Blau. Die Kriegsaufrufe des 
Kaiſers. Stiftungsurkunde TeNg. arten 


Aufruf es Vereins ehemaliger Ger. 


Um unſere lieben, tapferen im Felde ſtehenden Kameraden des 
Inſanterie-Regiments Graf Kirchbach (1. Niederſchl.) Nr. 46 mit 
Liebesgaben erfreuen zu können, richten wir an alle ehemalige 
Angehörlge und Freunde des Regiments die herzlichſte Bitte um 
baldige Aberweiſung von Spenden an Geld, Zigarren, 
Tabak, wollenen Sachen uſw. 
> Sammelſtellen bei den unferzeichnefen Kameraden und 
bei dem Kameraden Schwarzer, Kanalſtraße 6, Seitenhaus II. 


Allen Gebern herzlichen Dank! 
Scholz, II. Vorſitzender, Pieper, Schriftführer, 


Große Berliner Straße 7. p. Gneiſenauſtraße 56, II. 
Frakanzani, Kaſſenführer, 


Kronprinzenſtraße 24, II. 


Kranzenträgerkurſus. 


Für den Dienſt in der freiwilligen Krankenpflege ſollen weitere 
Nannſchaften ausgebildet werden. Die Ausbildung als Krankenträger 
indet an jedem 2. Tag abends 8 bis 9 Ahr in einer hieſigen 
Turnhalle ſtatt. Der Kurſus umfaßt 15 Abende und iſt 
unenkgeltlich. Militärfreie, kräftige männer von vater- 
ländiſcher Geſinnung, die an einem ſolchen Kurſus feil- 
nehmen wollen, mögen ſich am Sonntag, mittags zwiſchen 
12 und 1 Ahr im Gebäude der Anſiedlungskommiſſion, 
Zimmer 69, melden. Millfärpapiere find mitzubringen. 


der Mobilmachungsausſchuß des Noten Kreuzes. 


Geſundheitsverhältniſſe, 
Berichte aus der Heimat 
aus der Familie, ihre E 


ments uſw. uſw. ae en des R 


Feldp 
t 


blättern uſw. 
130 Seiten ſtark. Bequem in der Taſche zu tragen. 
Preis nur 1,50 Me. 
O A — —— 
Y [4902 Bu beziehen von 
anſtalt A.-G. in Pofen, Tiergartenſtraße 6, 
(20 Pfg.); Poſtadreſſe: Poſen W 3 Schließfach 1012. 


Beſtellungen werden ſchleunigſt erbeten. 
Reihenfolge des Einganges erledigt. 


direkt gegen Zahlung von 1.65 Nit. ag 


nehmer eine angenehme Aeb 


J. B.: Frau von Eiſenhart- Rothe. Gaede. [9035 
> 7 7 2 Mei F den und Bek ile ich hierdurel 
Deulſche Geſellſchaſt für Kunſt und Wiſſenſchaft. 2 si. ass ich mit dem heutigen Tage de. 00049 
Programm [5021 


der volkstümlichen Borfräge: 


Baukantine Thunieh 


Ai. Hob 1917 Ds: ra ae ing deutſche Soldat Te Liede. in Solat h 

29. Nov. 1914. Prof. Dr. Petſch: Erinnerungen aus gland. in ; 

13. Dez. 1914. Prof. Dr. Spies: Der Krieg in der Luft. Nee eln Bale mn 

10. Jan. 1915. Prof. Dr. Herrmann: Der Geiſt von 1914. E : 

24. Jan. 1915. Prof. Dr. Bock: Adolf v. Menzel. 8 posen, den 14. November 1914. 

7. Febr. 1915. Prof. Dr. Rudolf Lehmann: Deutſchland u. „Amerika“. 8 

21. Febr. 1915. Prof. Dr. Weber: Deutſchland und England. 8 Hochachtungsvoll 

7. März 1915. Dr. Lowenthal: Deutſchland und Rußland. e Richter 

Sämtliche Sonntags vorträge nachm. 5 Uhr in der Aula der Luiſenſchule. trsner in Fort VIII he Vila 
Eintritt frei. | x a 


ETM MMMM LU 


Eine ſchöne, 


wertvolle Erinnerung an Poſen 


bilden die in unſerem Verlage 
erſchienenen beiden kleinen 


Prachtwerke 8 
Jührer durch die Kaiſer⸗ 


Pfalz in Poſen 


von Provinzialkonſervakor Profeſſor Dr. Voß 
Reich illuſtrierk, auf Kunſidruckpapier hergeffellt 


Die Goldene Kapelle det 
Enijerpialz 


Kunſtgeſchichkliche Beſchreibung dieſes einzig 
in Deulſchland daſtehenden Bauwerkes. Von 
Provingialkonjervator Prof. Dr. Voß 
Reichilluſtrierl, auf Kunftdruchpapier hergejtellt 
Preis je 1 Mk., 
beide Prachiwerke zuſammen 1,60 Mk. 
Für Militärperſonen Preis nur je 50 Pf. 


Aae 


Ae 


I 


ez edler 
1515 


Gro 


A 


Pogen 
Gegründet 1640 — 
Bter Specialhaus 


für feine 


waren 


DDT 
Eigne Ateliers für Maßanfertigung 


Autun 


Reich illustrierter Katalo 


„o 3 
ALSO LOCA CU 
AGRA 


9 


TT 


5. 


Uululallds 


Zu beziehen von der 


Oſſdeulſchen Buchdruckerei und verlagsauſtalt 
in Bofen, Tiergartenſtr. 6 u. St. Markinſtr. 62 
Poſtadreſſe: Poſen W 3, Schließfach 1012 


ſowie durch alle Buchhandlungen 
i 


Sinmermamm sche Stammzucht 
des veredelten weitiä 


Höchſtprämiiert au 
Siegerehrenpreis. Sha 


Uber und Sauen, 


meme 


den Ausſtellungen der D. L.-G. 


Hy 


Weidebetrieb. 


Königl. Domäne Neu⸗Scheda 


bei Wreſchen. 


Hit} 


Für ins Feld ausrückende Truppen | Kicchennachrichlen. 


unentbehrlich. Es hal jo großen Anklang ge- 


Jamilientafel, andere Kriegsteilnehmer 
¢ eilnahme an Schlachten, ihr Schickſal, 
ihre Auszeichnungen ufo. uſw. Viel Raum für Tagebucheintra⸗ 
gungen, ſyſtematiſch geordnet, für Zeitungsausſchnitte uſw. uſw. 


Mit Kartenkaſche, Phofographie- und Poſtkarten -Album⸗ 


Schickt allen Kriegern das ſtriegskagebuchins Feld! 
der Oftdeutſchen Buchdruckerei und Verlags- 


nach auswärts gegen Voreinſendung des Betrages und des Portos 
Sie werden in der 


Auf Wunſch der Beſteller verſendet der 
Verlag das Tagebuch an Feldzugs teilnehmer 


Das Krieqstagebuch wird für jeden Feldzugsteil- 
erraſchung bilden · 


liſchen Landſchweines. 


renpreis. Ehrenpreis d. Odw. Miniſteriums 


für das Monatsalter 16 M. 


(a 


Evang. St. Lutastirche. te 
Garniſongemeinde.) Sonn u 
den 15. November, vo 99 
Kreuzkirche. Sonntag, 8% Uhr: Predi en) 


t. Feſtung“ 
garniſonpfarrer L o) w afi 9 
Ev. Garniſonkirche. ca 5 
tag, den 15. November, c 
Festung Sube 555 
eſtungsgarniſonpfarrer a 
met. = Vormittags 10 0 * 
Predigt. Derſelbe. Im AMÓN? — 
Beichte und When dmaylsiereh zig id 
Vormittags 11½ Uhr: Pew 7 
Derſelbe. e Sa 
€v.-Iuth. Kirche. Sonne y 
en 15. November. vorm 15 
10 Uhr: Predigt. pi 
intendent Schnieber. — nie 
mittags 111/, Uhr: Kindergote, 
dienft. Superintendent S Uhr: dl 
ber. 5 w 


den 15. November, vorm. 8 ; 
Beichte und Feier des heiligen 
Abendmahls. Paſtor Greulich. 
Vormittags 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Paſtor Reylaende r. — 
Vormittags 11% und nachmittags 
6 Uhr: Kindergottesdienſt. Super⸗ 
intendent Staemmler. 
Nachm. 5 Uhr: Verſammlung des 
Jungfrauen⸗Vereins „Bethanien“ 
Lindenſtraße 1. — Nachm. 6 Uhr: 
Verſammlung des Vereins junger 
9 im neuen Konfirmanden⸗ d 
aale. 

Mittwoch, den 18. November 
(Buß⸗ und Bettag), vorm. 8 Uhr: 
Beichte und Feier des heil. Abend⸗ 
mals. Superint. Staemmler. 
— Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Paſtor Greulich. 
Abends 6 Uhr beſonders für Sol⸗ 
daten und junge Männer und 
abends 8 Uhr für Mitglieder der 
Zivilgemeinden: Evangeliſations⸗ 
te ee 

es evangeliſchen Bereinshaufes, 
ſt. Am Berliner Tor. 

Donnerstag, den 19. No⸗ 
vember, abends 8¼ Uhr: 
Kriegs ⸗Betgottesdienſt. Paſtor 
Reylaender. 


St. Petrikirche. (Evangeliſche 
Unitätsgemeinde.) Sonnabend, 
den 14. November, abends 8 Uhr: 
Wochenſchlußgottesdienſt. Paſtor 
Schneider. 

onntag, d. 15. November, 
vormittags 10 Uhr: Gottesdienit. 
Predigt. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 
ittags 11½—12½ Uhr: 
e Paſt. Schnei⸗ 
. 


Mittwoch, den 18. November 
(Buß⸗ und Bettag), vorm. 10 Uhr: 
Paſtor Schneider. — Abends 
8 Uhr: Konſiſtorialrat Haeniſch. 

Amtswoche: 
Konſiſtorialrat Haeniſch. 


St. Pauli Kirchengemeinde. 
(Evang. Vereinshaus am Berliner 
Tor. Sonntag, den 15. No⸗ 
vember (23. nach Trinit.), vorm. 
10 Uhr Predigt. Pfarrer Stuhl⸗ 


mann 
Beicht 


Sie, 


Abends 7½ 

ee 525 Soldatenaben , 

arrhauſe. a 

Mittwoch. den 18. November, he 
vormittags 10 Uhr am Lam 
buß⸗ und Bettage Predigt, 
ind heil. Abendmahl. 

intendent Schnieber. dl 

Donnerstag, ben 10. a 
vember, nachm. 4½ Uhr: Frau 
verein. i 

Freitag, den 20. november a 
fällt der Abendgottesdienſt U 

Kapelle des Diotomifienban, f 

Sonnabend, d. 14. Nove lu. 
gente 8 Uhr: Wochenſchluß“ 

aſtor Fliedner. meh, 

Sonntag, den 15. oben N 
ier 10 Uhr: Predigt. Pa > 

liedner. 

Donnerstag, 9.19. Novembre y 
abends 8 Ute Kriegsbetſtun? “ 
Paſtor Fliedner. ‚ger 1 

Chriſtlicher Verband A be 
Mädchen. Sonntag, d. 1 m 
nachmittags 4 Uhr: Verſammmm 7 
im Diakoniſſenhauſe. aufes 4 

Kapelle des Jojannenbari., 
(altes Diakoniſſenhaus). Sah 4 
tag. den 15. November, vorm pe? 5 
10 Uhr: Predigt. Generalſuße? 
intendent D. Blau. den “Y 

Luiſenhain. Sonn ag ae. A 
15. November, vormittags 10 u ry 
Gottesdienſt.— Nachmittags 2 
Kindergottesdienſt. Pf. S 

Mittwoch, den 18. Nov 
(Bußtag). vormittags 1 
Gottesdienſt. — Danach dl 
A 84 7 Bl. Abend maß; 

farrer Schutzka. Ye 

Donnerstag, 19. Rae 
abends 7 Uhr: Verſammlungg 
Jungfrauenvereins. R 

Kreiſing. Son ntag 
15. November, nachmittags a 
Gottesdienſt. Pfarrer Sch nk 

Mittwod den 18. ROVE 

„nachmittags 4. 
und Abendmahlsfeier. Pf iy 
ine . 1 
Versa a 


— 


Sup 


aut 


wh 
7 


— 


e, u. 


Mittwoch, d. 18. November 
(Suge u. Bettag), vorm. 10 Uhr: 
Predigt. Konſiſtorialr. Dr. Hoff - 
mann. Vorm. 11¼ Uhr: 
Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 

Amtswoche: 


Konſiſtorialrat Dr. Hoffmann. 
Sonn⸗ 


Schutzka. 
Jiungfrauenvere 


ag, den 15. November, vor⸗ eimatverein: © 
mittags 8½ Uhr: Beichte und 1 Kirchbach⸗A 
Abendmahl. Paſtor Ilſe der Wohnung der Frau 
Vorm. 10 Uhr: Balan. 
Paſtor Möller. — 

TL a oye Kindergottesdienſt. 

Paſtor Ilſe. — Abends 8 Uhr: 


IU 
ei 
in ta gig 
. Etage. ay 


7 Uhr Lindenstr. 1, il. Clot cuy 


Tabeaverein: 
lung Sonntag, d. 1 
von 6%—8Y% Uhr ab 
Konfirmandenſaal der 
ie am Bis 8 

arrhau í 
Sie Bibelftunde fat Be ue 


dd ee eke 

e . Novel ormitta 5 er 

9 uhr: Beichte und heiliges ¡pis = ane 

Abendmahl qna Dexata- 16. November nachm. 5 U 

— Vormittags 10 Uhr: Haupt⸗ ſammlung im Konfirmame z. 

. 3 11 * Kinder- der Petritirde, Petrie 2 

gottesdienſt s Säfte find herzlich | 
Mittwo Se 

(Buß⸗ und Bettag), vormittags] Chriftliche Gemeinjielig, 

8 Uhr: halb der Landeskleche (J. 


ugendbund. — Abend 
angelifation. Guage 


n : 
Mittwoch, an 8 


E 
EN 


St. Lukaskt 
den 15. Nov ne 


e 


Guß 

Prein Beichte und Abendmahl. 

P 7 fer. Abends 

6 Uhr: ei Andacht, Beichte 
. Pajtor Büchner. 


(Bugs und Bettag), vorm. 9 Uhr 
und vorm. 10% Uhr: Militär⸗ abends 
gottes dienſt. 


I. vw. bei der T 


y burger 


— 


Bons ernoba, Blütenau, Kr. Mogilno, I, vw., bei der Truppe. 
Ref, Aloiſius Przybylak, Tſchopitz, Kr. Glogau, l. v., bei 
der Truppe. Del. Joſef Sejicti Cechowo, Kr. Wongrowitz, 
„ver ‚ruppe. 
Pionier⸗Regiment Nr. 19, Straßburg i. E. 2. Selofomp.: 
Pionier Benjamin Rauchfleiſch, Bromberg, l. vw. — 1. Mee 
(ſerve⸗Kompagnie: Pionier Ludwig Wojciechowsbi, Mini 
zewo Poſen, vm. X 
ionier⸗Regiment Nr. 29, Poſen. 2. Bataillon. Montſaucon 
am 25, 9, 14. 3. Feld⸗Kompagnie: Unteroff. Fran ip ir{ berg, 
Hammerſtein, Kr. Schlochau, l. vw. Pionier Willy Cziſchke, 
Joſef Stani⸗ 


Königswuſterhauſen, Kr. Teltow, tot. Pionier Sofi 4 
De t Neu- gen Kr Witkowo, tot. Pionier Wilhelm 
pga, Neu-Bubig, Kr. Flatow, ſchp. vw. Pionier Friedrich 
Ko paints t.»Bünder, Sr. Danzig, l. vw. Pionier Valen: 
tin Pagola, Kröben, Kr. Goſtyn, ſchw. vw. Pionier Paul 
5 raunſchweig, ſchw. bw. ionier Max Sieges⸗ 
mund, Ober⸗Langenau, Kr. örlitz, l. vw. Pionier Auguſt $ ie 


lanowski, Gr.⸗Ottern, Kr. Röſſel, I 
leutnant Strip 


. bw. 


y : e r, von der Train Abteilung Nr. 5, am 26. 8. 14. 
bei Jamoigne tödlich abgeſtürzt. Oberleutn, Wenzel vom Inf.- 
Regt. 22, am 26. 8. 14. bei . tödlich abgeſtürzt. Ober⸗ 
leukn. Lonicer vom Füſ.⸗Regt. 38, ſeit 27, 8. 14. vm. Leutn. 
b. Haine, Vorname nicht angegeben, vom Kür.⸗Regt. 5, ſeit 27. 


8. 14. vermißt. 
N (Schluß folgt.) 


Die Verluſtliſte Nr. 75 


ſerzeichnet folgende T nteile: Infanterie: 6. Infanterie⸗ 
Bio 10 7 "Barbe Rei. u 


5 Exſatz⸗ 
Bat, 8, Gren.⸗Regt. 9, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 12, 16, Inf.⸗Regt. 17, 18, 
20, Sabto-Brigabe-Crjo . =$ x 


und Landwehr In Regt. 23, 


. 41, 42, 
82 und Landwehr. Inf. icht 53, 
nj.Regt. 57, 60, Inf Regt. 63, A { , 
Füſilier⸗Regt. 73, De Duff teh 78, Int. und Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 
t. 85, 1 86, Inf.⸗Regt. 93, 111, 114, 116, 
2 Inf.⸗Regt. 131, 132, 138, 140, 141, 142, 
Lo 150, 171; 172, Fel «Sut Neat 228, Landſturm⸗Bat. Allen⸗ 


Feſtungs⸗Maſch⸗Gewehr⸗Trupp 6, Main 
k el 2 
O 2, 


a 
* 
et 
* 
bad 
— 
* 
> 


ag.⸗ 
7, 12, 
rmee⸗ 


o Reſ 
Bal . 2. 
24, 25, 1. 
13, 46, 2. mobile La 


m Etappen ⸗M 

r 1. Armee, Inf.⸗Munitionskolonne 3 des 7. Armeekorps, Art.⸗ 
Munitionstolonne 7 des 2. Armeekorps, Reſ.⸗Art.⸗Munitions⸗ 
folonne 36 des 4. Reſervekorps. Fortifikationen: Fortifikationen 
Glogau. Sanitäts formationen: Sanitätskomp. 1 des Garde⸗Reſ.⸗ 
Korps, Reſ.⸗Sanitäts⸗Komp. 3 des 3. Reſervekorps, Reſ.⸗Sani⸗ 
täts⸗Komp. 44, 45, 46. Train: Train⸗Abt. 6, Leichte P 
kolonne 6 des 2. Armeekorps, Magazin⸗Fuhrparkkolonne 35 der 
1. Armee. Feldpoſt: Armeepoſtdirektion der X. Armee. 


Kriegs⸗Ehronik. 


„Oktober. 
Ein Zeppelinluftſchiff wirft über Paris Bomben ab, die gro⸗ 


ben Schaden anrichten, 


Nach einer über Kopenhagen kommenden amtlichen Peters- 
eldung aus Tokio 5 ö 
auf der Reede bon Pulo Pinang in Hinterindien den kuſſiſchen 
Rrerger Pk ia Was a einen franzöſiſchen Torpedojäger durch 
Torpadoſchäſſe zum Sinken gebracht. 

weiteren erfolgreichen Angriffen bei Nieuport und Ypern 
werden acht Maſchinengewehre erbeutet und 200 Engländer ge⸗ 


‘angen genommen. | 
30. Oktober. } 


Bei Soiſſons werden die Franzoſen aus mehreren verſchan 
ten Stellungen vertrieben, der Ort Vailly wird geſtürmt. ae bet 
eind unter ſchweren Verluſten über die Aisne zurückgeworfen. 
Es werden 1500 Gefangene gemacht. 
In Belgien werden in der Gegend von Nieuport und Ypern 
mehrere Orte im Sturm genommen. 7 
ürkiſche Torpedoboote unternehmen einen Angriff auf 
a, bringen am Eingang des Hafens ein ruſſiſches Kanonen⸗ 
boot zum Sinken und beſchädigen mehrere rufſiſche Dampfer. 
haft 8 5 türkiſche Kreuzer „Sultan Sawus Selim“ beſchießt Se⸗ 
ie Tatſache, daß in den letzten Tagen an der Nordküſte von 
Irland zwei engliſche Dampfer auf Minen gelaufen ſind, ‘bat ete 
rente Erörterungen in der engliſchen Preſſe zur Folge, da die 
Minen nur von deutſchen, Schiffen gelegt ſein können. 
Der Kreuzer „Emden“ hat auf der Reede von Penang (Hinter- 
indien) den ruſſiſchen Kreuzer „Schemkſchug“ und einen franzöſi⸗ 
ſchen Torpedojäger zum Sinken gebracht. 
P 31. Oktober. 
„Aus Tokio wird amtlich gemeldet, daß der allgemeine Ans 
griff auf Tſingtau begonnen habe. 
4 ie Pforte stellt den Botſchaftern von England, Rußland 
sud Frankreich die Päſſe zu. N 
Ein deutſches, Unterſeeboot bringt im Kanal den engliſchen 
Ber: „Hernies“ zum Sinken. 
3 ie mehrtägige Schlacht zwiſchen Turia und Stary⸗Sambor 
in Galizien endigt mit einem Siege der Oſterreicher. 
ey 1. November. a 
In den Augriffen bei Ppern und im Argonnenwald werden 
weitere co arte gemacht. ] 
weitauſend bewaffnete len fallen in Agypten ein. 
Ñ ovenber. 7 
Im Mittelmeer bringen engliſche Kreuzer ein griechiſches 
Torpedoboot zum Sinken, das ſie für ein türtiſches halten. 
„An der kaukaſi chen, Grenze finden die erſten Grenzgefechte 
cele Ruſſen und Türken Patt; die Ruſſen werden zurückge⸗ 
Aus der Gegend ſüdlich von Nieuport, die von den Belgiern 
durch Zerſtörung der Dämme bis mannshoch unter Waſſer ge⸗ 
ſetzt ſind, werden die deutichen Truppen ohne irgend welche Ver⸗ 
aes II Die Ländereien find für lange Zeit ver» 
nichtet. N 


roviant⸗ Sch 


hat der deutſche Kreuzer „Emden“ % 


—» Polener Tageblatt. >= g y 


„Bei Dpern werden in weiteren erfolgreichen Angriffen 2800 
Gefangene, meiſt Engländer, gemacht. 


Sohn des Amtsgerichtsrats Lange in Dt.⸗Krone; der Unteroff 
hey aus MO 
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Gefchichts-SRalender. (Nachdr. verb.) 

Sonnabend, 14. November. 1716. G. W. Leibniz, Gelehr⸗ 
Hannover. 1775. Anſelm Feuerbach, Kriminaliſt,“ Haie 
b 1825. Jean Paul Richter, Schriftſteller, + 
1826. Eröffnung der Univerſität München. 1881. 
ao + Berlin. 1899. Samoa-Abtommen zwi⸗ 
Deutſchland. 1908. Dietrich, Graf von Hiil- 

f „des kaiſerlichen Militärkabinetts, + Donau- 
1008. Biers Alzen wiſſch Crop ehenalſcer Chef bes | 82 
. exi exandrowitſch, Großfürſt, ehemaliger Chef der 
ruſſiſchen Flotte, + Paris. Kaths aus 


; aus Schönlanke. 
Neue Ritter des Eiſernen Kreuzes. . Dankſchreiben für Liebesgaben. 
Der bekannte frühere polniſche Reichstagsabgeordnete Graf 


: Wir werden durch Feldpoſtbrief um Bekanntgabe nachstehenden 
Matthias Mielzynski hat bei den Kämpfen um Auguſtowo 


3 Dankes für Liebesgaben erſucht: 

das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhalten. Ferner Aus der Cöte Lorraine, 3. November 1 
wurde das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe verliehen dem Da die Lieben in der Heimat, was die unzähligen Li 
Oberſten und Regimentskommandeur Feldtkeller, dem Ma- gaben beſagen, unſerer in der rührendſten Weiſe cn ce jendel 
jor und Bataillonskommandeur Schmidt, dem Oberleutnant] wir allen gütigen Spendern und auch ſchon im Voraus ein 
Köbrich und dem Leutnant Mende, ſämtlich vom Infanterie liebretzenden jungen Dame aus Poſen für die angekündigten he 
Regiment Nr. 176 in Thorn. — Beim Pionier-Bataillon Nr. 5 


per beng e de un ee laser und u 
E „ 4 ühner (wenn auch noch nicht eingetroffen) unjeren wa 5 
in Glogau haben bisher zwei Offiziere, Hauptmann . Dank. Haupt 155 . dl 
und Leutnant Kurt Nobiling, das Eiſerne Kreuz zweiter un auptmann erhar erde 12 5 
erſter Klaſſe erhalten. Außerdem wurden bis Ende Oktober namens der 1. Batt. 1. Pof. Feldart.⸗Regts. — k 
103 Offiziere und Mannſchaften des Pionier⸗Batail⸗ Weitere Liebesgaben für das Regiment nimmt Frau Oberf e 
lons mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe ausgezeichnet. ye 
Ferner ift das Eiſerne Kreuz erfter Klaſſe ver- 


nant Haſſe in Poſen entgegen. 

„Aufſtellung der Stadtverordnetenkandidaturen 

liehen worden dem Oberleutnant Maertens im Jäger⸗Regi⸗⸗ ft 9 e y 4 
ment zu Pferde Nr. 11, kommandiert zur Fliegerabteilung, Sohn 


für St. Lazarus. a 

} a Der Bürgerverein St. L iel bend unter del 

des Steuer⸗Inſpektors a. D. Maertens in Langfuhr und dem Vorſitz des eee e 5 y 0 ge s waſchloß ſeine 

5 nate 17 5 ARE: e * y pil Mitgliederverſammlung zur Aufftellung der Stadtverordnetenkandida⸗ 

em Feldoberpoſtſekretär Fitting au romberg un m : E É ung 
Fliegerleutnant Erich Wagner In Danzig: dem Oberst ine turen für dieſen Stadtteil ab. Zunächſt erfolgte die Rechnungsleg 

manuel, Kommandeur des Reſ.⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 61, 


für 1913, nach der die Einnahme 357,11 M., der Beſtand o 
bis zu Beginn des Feldzuges beim Stabe des Danziger Infan⸗ c OR. betrug. ‚Die Geanteagte Ent 
terie-Regiments Nr. 128; dem Leutnant Bornemann, Reſ.⸗ 


des Rendanten wurde erteilt. Angeregt wurde eine ha; 
Infanterie-Regiment 61; dem Hauptmann Sehmsdorf, Inf-| Agitation zur Vermehrung der jetzt 77 betragenden Ber 
Regiment Nr. 37; Generalſtabsoffizier einer Diviſion, erhielt 


mitglieder, beſonders wurde die Abhaltung von graben 
leichfalls das öſterreichiſche Militärverdienſtkreuz mit Schwer⸗ſammlungen mit Vorträgen über kommunale und andere ST 
tone dde dle Hauptmann pa Nel Pr. De emplobien. der Veen fia bee enam bie Beil 
Franz Henktel-Göttingen, Gren. 7; dem Hauptmann Karl] von je 100 M. für das Rote Kreuz und für die Hin te 
Fliegel, Infanterie⸗Regiment Nr. 46 in Poſen. bliebenen gefallener Krieger (Nationaljpende) vor, wo 
weiter Klafſe haben erhalten: ſich die Verſammlung widerſpruchslos einverſtanden erklärte. Da 
Viktoria Gymn. tum in t.] beſchäftigte man ſich mit der Aufſtellung von Stadtve 
netenkandidaturen. Nach längerer Beſprechung. in der % 
ſchiedene Kandidaturen erörtert wurden, wurde Generale 
Braun als Hausbeſitzer und Apothekenbeſitzer MSH ri cht 
Nichthausbeſitzer zur Aufſtellung als Stadtverordnetenkandibal 
empfohlen. AS Yin 


Verbeſſerung des Straßenbahnverkehrs. 

Der mit Beginn der Mobilmachung eingeſtellte Straßen 
bahnverkehr auf der Strecke Bismarckplatz (Wilde de 
Solatſch it mit dem geſtrigen Tage wieder aufg 
nommen worden. Hoffentlich trägt die Straßenbahn nunme A 
auch den anderen berechtigten Wünſchen 2 
Publikums auf Wiederherſtellung des status quo im Straß 
bahnverkehr Rechnung. Durchaus erwünſcht ijt z. B., daß auch 
der Strecke Auguſtaſtraße — Breiteſtraße der Verleht 
der Stunde zwiſchen 6 und 7 Uhr morgens und nicht erſt ae 
8. Stunde beginnt. Die Benutzer der Straßenbahn aus ande, 
von denen viele bereits um 7 Uhr im Dienſte fein müſſen, Mg 
die Wiederaufnahme des aus der Praxis erwachſenen regelmäßig 
Verkehrs ſehr dankbar begrüßen. 3 


Wollerfparnis bei Socken. 3 
Mancherlei Vorſchläge ſind gemacht worden, um im 
Socken für unſere Soldaten möglichſt en “a reibt 


r Waldſch ‘ 
aus Czarnikau, 


argonin, 


ausge, 
der 9 
Dek 


Ski, Sohn des 
Kr. Schrimm; der 


> 
a 
= 
= 


Verbrauch der Wolle ſparſam zu fem. Neuerding 
uns eine ſachkundige geſchätzte Leſerin dazu: „ 
Es will mir nicht recht ſcheinen, daß die Soldaten die d 
linge, Wadenlängen der Socken, nachdem die zerri enen, he 
hartgewordenen Füßlinge abgeſchnitten find, als Pulswärme und 
nutzen ſollen. Sie können jedoch die Füßlinge abſchneiven 
die Beinlängen weiter tragen, wenn man ihnen nur Fuß , 
nachſchickt. Ich ftride für meinen Sohn ſeit einiger Belt gen — 
Füßlinge, und zwar 8 bis 10 Zentimeter lang unter dem +. 

2 rechts 2 links mit 76 bis 80 Maſchen. Die jo geſtrickten 
linge ſchließen ſich über den abgeſchnittenen Socken gut an 
fordern die Hälfte der Wolle und haben die Hälfte des bie e 
Die Socken werden auf dieſe Weiſe gut ausgenutzt, da ai 
länge lange getragen werden kann, und man kann für 1? 
Geld jedesmal 2 ftatt einen Soldaten mit friſchen n aufe, 
ſehen. Sorge, daß die abgeſchnittenen Beinlängen au 
würden, braucht man nicht zu haben, da die Soldaten im 
nicht Zeit haben, alle Tage die Strümpfe auszuziehen. E 
teil iff es, wenn die Soldaten ab und zu die Beinlänge 
kehren, die innere Seite tüchtig abbürſten und die S 


= 


E 


fetes 
forse. 


auptmann 
lerie-Regt. 


de⸗Reſerve⸗ 


rankreich gefallen; der 

e lanen-Regiment, Zülli⸗ 
ot rubske, Kreis 
der 
Zoll⸗ 


a 


cine Zeit lang links tragen. Am beiten bei diejer Unive ich 
ſind Beinlängen, welche 2 rechts 2 links geſtrickt Bu da 
é Pat ee Jam dichteſten anſchließen. Man kann einen Zettel an 
e eee linge heften, auf dem man die Soldaten über den Gebr fin 
von der] klärt. Auf 1 Paar Soden kann man immer 4 Paar 8 
rechnen. 4 N ; e 
, Krieg und höhere Schulen. 5 
Im „Reichsanzeiger“ erläßt der Unterrichtsminiſter ei he 
Winant der Reſ. im Infanterie Regiment tonntmadung, in der er die ihm unterſtellten tere 
umes); Leulnaut der Ref. im Danziger Inf.[Lehranſtalten auffordert, in den einzelnen E 
) Kaufmann Schwarz Danzig; der Stabsarzt ſtunden durch ſtete Bezugnahme auf die ( he ? 
der Ref. Dr. Dettmer in Bromberg; der Leutnant der Rei. unferes Volkes und auf die gewaltigen LER Ä 


unſeres tapferen Heeres in bie Seele der Jug 


im Inf.⸗Regt. 14 Theodor Daniel; der Leutnant der Reſ. fu ' 
E | Samon vaterländiſcher Begeiſterung einzupflan, 5 
2 4 


im Inf.⸗Regt 73 Regierungsbaumeiſter Scherer in Bain; der 


/ h 8 


Zur Lage im Often. 

Vor grundloſem und übereiltem Verlaſſen ihres Beſitzes 
Darnt die Bewohner eine Bekanntmachung des Herrn Ober- 
Pfräſidenten im Inſeratenteil unſeres Blattes, in der er betont, 
daß die Gefahr eines Einbruchs der Ruſſen nach menſch⸗ 
a. ichem Ermeſſen gegenwärtig nicht vorliegt“. Dieſe Bekannt⸗ 
N machung wird ſicher dazu beitragen, ängſtliche Gemüter zu 
ruhigen. 


Af Der Verein der vereinigten Konſervativen (Deutſch⸗ 
und Freikonſervativen) der Stadt und der Landkreiſe Poſen 
4 hielt geſtern unter Vorſitz des Herrn Landeshauptmann von 
Peyking eine Vorſtandsſitzung ab. Hauptgegenſtand der 
Beratungen bildeten die bevorſtehenden Stadtverord⸗ 
netenwahlen. Nachdem die Verhältniſſe klargelegt worden 
Waren, wurde der Erneuerung des Kompromiſſes mit der 
Freiſinnigen Partei einhellig zugeſtimmt und dann 
eingehend die Kandidatenfrage beraten. Es wurde dabei all: 
tg betont, daß das größte Gewicht darauf gelegt werden 
müſſe, daß angeſehene, einflußreiche, arbeitſame und in her⸗ 
vorragendem aße für dieſes Amt geeignete Perſönlichkeiten 
gewonnen werden müßten. Nachdem man eine Kandidaten⸗ 
lite aufgeſtellt hatte, wurden die Herren Geheimrat Wusner 
und Chefredakteur Ginſchel und als deren Vertreter Rech⸗ 
nungsrat Noack und Oberlandesgerichtsſekretär Horn in die 
Fommiſſion gewählt, in der durch Vertreter des Deutſchen 
PVeereins und der anderen beteiligten Organiſationen herkömm⸗ 
licherweiſe die endgültige Auſſtellung der Kandidaten erfolgt. 


>, # Warnung! Es werden dauernd allerlei unbegründete 
und falſche Gerüchte über Kriegsereigniſſe verbreitet. Der 


9 Militärpolizeimeiſter warnt in einer im Anzeigenteil veröffents |; 


th ichten Bekanntmachung nachdrücklichſt vor ſolchem Geſchwätz. 
rſonen, die fahrläſſig oder abſichtlich derartige Gerüchte 
f Aufbringen oder weitertragen, haben Beſtrafung mit Ge⸗ 
Re fängnis bis zu einem Jahre zu gewärtigen. 
e Warnung vor Gefährdung von Fliegern. Amtlich 
Y wird mitgeteilt se In po Landesteilen find deutſche 
If ilitärflieger durch Schüſſe und Steinwürfe 
gefährdet worden. In einem Erlaß des Miniſters des Innern 
Aird vor ſolchen Ausſchreitungen gewarnt und auf die 
Strafbarkeit einer derartigen unbeſonnenen Handlungs⸗ 
4 weiſe hingewieſen. 
1 . * Es ſtarben den Heldentod für König und Vaterland auf 
da Schlachtfeldern Rußlands vom Landwehr⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
185 Nr. 87: der Hauptmann der Landw. 1 Linz, der Leutnant 
der Landw. I Sachſe und der Offizierſtellbertreter, Vizefeldw. 
Lex Landw. Braune. Ferner ſtarb den Tod fürs Vaterland 


N bor Gerichtsaſſeſſor Hans Haake, Leutnant der Reſ. im Garde⸗ 
hr PS, Ritter des Eiſernen Kreuzes, aus Charlottenburg. 

e { 
i 


X Gijenbabn=Berjonalien. Der Bahnhofsvorſteher Dol⸗ 

9 vom Hauptbahnhofe in Poſen iſt zum Oberbahnhofsvor⸗ 

r ernannt worden. : 

8. Zählung der Neifenden in den Eiſenbahnzügen. Am ., 

imo 27. und 28. November d. Is. findet eine Zählung der 
nden in jámiliden dem Perſonenverkehr dienenden Zügen, 

ließlich der Vor⸗ und Nachzüge mit Perſonenbeförderung 


am c. Verloſung. Im Nationalen rauendienſt findet 
: Venntag mittags 12 Uhr im Bureau Saphieplatz 9, Zimmer 18 
ſtatt exlofung einer dem Vexein geſchenkten wertvollen Bettdecke 
u. iy An die Verloſung ſchließt ſich eine amerfkaniſche Lotterie 
Nerd der 6 koſtbare und dabei praltiſche Handarbeiten verſteiger! 
Sachen Um ſehr rege Beteiligung wird im Intereſſe der guten 
19. de herzlich gebeten. Gleichzeitig machen wir auf den am 
dolio Wits. zum Beſten des Nationalen Frauendienſtes im Evan- 
y Wilden Vereinshaufe ſtattfindenden Vaterländiſchen 
ben O _aufmertiam, an dem bekannte Künstler ihre Kunſt in 
pilenſt der guten Sade jtellen werden. ; 
iſt gr Schecks für Holland. Wie die Handelskammer mitteilt, 


5 


he Reichsbank in der Lage, Anträgen auf Schecks oder Aus⸗ 
ME Ing Holland auch in größeren Beträgen ſtattzugeben. Es 


Roter in jedem einzelnen Falle der ſchriftliche Nachweis des 
r 5 ‚eins oa eren AUDE 

i ellers zu erbringen, daß die Gulden für Ve de von 
Y 97 ebrasmitteln oder ſonſtigen für Deutſchland nötigen Waren 
os Hond werden, Bei der Beſtellung von Schecks auch über 
wefſeme Beträge iſt ſtets anzugeben, iy weſſen Rechnung und zu 
alen Gunſten die Beſtellung erfolgt, und bei Auszahlungen, 
) Der dieſe zugunſten dritter erfolgt, wer die Empfänger ſind. 
n bp rechnung wird cin Kurs zugrunde gelegt werden, der 

aber Angig von den an der Berliner Börſe bezahlten Preiſen, 

niedriger als dieſe feſtgeſetzt wird. 
1 ugs Vom Reichs⸗Kursbuch erſcheint eine neue Ausgabe are 
Kraft Dezember 1914, die die Fahrpläne des am 2 November in 
5 Pabe getretenen beſchränkten Fahrplans für Deutſchland und die 
ot Friedens pläne des neutralen Auslandes, ſoweit ſie zugäng⸗ 
one, (nd, enthält. Beſtellungen nehmen Bee Poſtanſtalten 
dez uchhandlungen entgegen. Der pod zug für vier aufein⸗ 
ig folgende Ausgaben iſt zurzeit aufgehoben. 
Son Der Imkerverein Poſen hält feine nächſte Sitzung am 
he 4 8 nachmittag 3 Uhr im Vittoria-Reftaurant ab. 
„Die 

en Y ort 

pr 
lat 


Sonnta Ka 


Ag mt 


1 
Vorder. 

dos e der Kutſcher vom Wagen gejchleudert; er wurde 
5 Wi 1 01 5 
ben „Deſchlagnahmt und dem Städtiſchen Schlachthöfe über⸗ 
N iwurde geſtern das Fleiſch von drei frſſch geſchlachteten 
weine am Geſamtgewicht von 196 Kilogramm, weil die 


N interrade in den dortigen tiefen Rinnſtein. Durch 
E 
* 
Mac: dem Gehöft eines Landwirts in Gurtſchin gee 
diet und nicht tierärztlich unterſucht worden waren. 


x 


dem 


in Thorn. Lan 


—+ Voſener Tageblatt. +— 


p. Feſtgenommen wurden: ein Bettler; eine 


Frauensperſon; zwei Frauensperſonen 


wegen Umhertreibens; 


2 


betrunkene] nierende Train⸗Batgillon Nr. 20 wurden 1000 M. bewilligt. Eine 


bei den hieſigen Bürgern herumgeſchickte Zeichnungsliſte hat 
| t 


ein Arbeiter wegen Sittlichkeitsvergehens; ein Arbeiter wegen] außerdem bereits über 600 M. errei 


Mißhandlung ſeiner Familienangehörigen. 


p. Selbſtmordverſuch. In der vergangenen Nacht gegen 1% 
Uhr unternahm ein Büffetfräulein in ihrer Wohnung einen Selbſt⸗ 
Sie 
wurde in ſchwer verletztem Zuſtande im Krankenwagen in das 


mordverſuch, indem ſie ſich eine Kugel in die Bruſt ſchoß. 


Stadtkrankenhaus gebracht. 


p. Zuſammenſtoß. Auf der Kreuzung Glogauer⸗ 
dürieniirape (eh geſtern mittag gegen 121% Uhr ein 


mit einem Straßenbahnwagen zuſammen, wobei erſterer erheb⸗ 


lich beſchädigt wurde. Perſonen ſind nicht verletzt worden. 
p. Fund von Fohlenkadavern. 


von zwei neugewörfenen Fohlen, 
Wagen heruntergeworfen oder gefallen waren. 
wurden vom Abdecker abgeholt. 

x Der Waſſerſtand der Warthe 
-+ 0,16 Meter. 


Beſitzwechſel in der Oftmerk, 


Die 


faufte ) 
zelle für 3800 Mark. 


Ol Seiten, 12. November, Durch den Major z. D. und Ba: 
ner fand die Vereidigung der hier ſte⸗ 


taillonsführer Gloeck f 1 
henden Truppen ftatt. Der Feier gingen in ſämtlichen Kirchen 
Andachten mit Anſprachen voran. — Am 25. 1 
Stadtverordnetenwahlen ſtatt. Es ſcheiden infolge Ablauf ber 
Wahlzeit aus die Stadtverordneten Swoboda pon Kaiſertreu, 
Ruſſak und Loſinski. Ferner iſt für den berftorbenen 


ratte 
Arzt Dr. Laurentowski eine Erganzung wahl erforderlich — 
Die nach Ausbruch des Krieges eingeſtellten 9 Zigarren⸗ 


fabriken haben ihren Betrieb wieder in vollem 
nommen. Au 2 0 
latholiſchen Schulgebäudes, ſowie beim Umbau des 
ind wieder im Gange. 

Liſſa i. P., 11. November. 
ſind wieder hier eingetroffen. Der eine, in der Nacht zum 
tag, brachte 200 kranke Soldaten bon Sieradz und 
unter 27 Schwerverwundete; alle f 
retten Aufnahme. Von dem zweiten Zuge, der Montag gegen 
Abend ebenfalls von den öſtlichen Kriegsſchauplätzen anlangte, 


Umfange aufge⸗ 


Rathauſes 


Sonn⸗ 


wurden nur 30 Verwundete hierbehalten, während die anderen 
[ i . hohes Lied von der 
Opferfreudigkeit der Einwohnerſ ut in Stadt und Kreis Liſſa 

ofe fingen; find ihr doch inner» 
halb der letzten acht Tage, vom 1. bis 8. November, nicht weniger 


nach Sprottau ufo. F — Ein 


kann die Schnittenbude am Bahn 


als 23000 belegte Klappſchnitten koſtenlos zugeſandt worden. 


alſo täglich etwa 3000 Stück. Wo die Gebefreudigkeit nach einem 


Vrerielabre Kriegsdauer fic) in jo ungeminderter Weiſe täglich 
neu betätigt, da kann man nur von einem geſunden P 
der Bevölkerung ſprechen. — Einen Unfall erlitt geſtern abend 


pesen 8 Uhr auf dem Bahnhofe ein Aushilfsſchaffner aus Trachen⸗ 
Er wurde vom einfahrenden Bentſchener Zuge umgewor⸗ 

Ce und am Kopſe verletzt, jo daß er beſinnungslos liegen blieb. 
wurde er nach dem Stadtkrankenhauſe ge- 


erg. 


uf li Trage 
racht. 

* Plejden, 7. November. Im Einverſtändnis mit dem ſtellv. 
General⸗Kommando gibt der Landrat des Kreiſes Pleſchen fol⸗ 
gendes bekannt: „Geſtern abend um 749 Uhr drang eine ruil 
Patrouille in Stärke von 15 Reitern durch die Gneſener Straße 
über den Markt in die Stadt Pleſchen ein und ritt, mehrere 


Schüſſe aus den Revolvern in die Luft und auf die Erde abgebend, Sold 


nach dem Poſtamt. Etwa fünf Mann drangen von hinten in 
dieſes ein, raubten dort in Anweſenheit der Poſtbeamten die 


Tageskaſſe (etiva 150 M.) und gaben mehrere Schüſſe auf die 


Decke ab. Verwundet wurde niemand. Alsdann ritt die Patrouille 


durch die Gneſener Straße auf dem Prokopower Wege nach d 
Grodgistoer Walde zurück. Gemeinden wurden au 
oder Rückwege nicht berührt. Cine 0 Abteilung von etwa 
15 Mann, wahrſcheinlich dieſelbe, hielt gegen 

Bahnhofe fahrenden Wagen auf der Jarotf 
etwa 500 Meter von der Floriankirche, an, f 
aus, nötigte 
und ein 
dieſe Leute mit den Pferden etwa 500 Meter vor. 1 her. Als⸗ 
dann jagte die Patrouille davon. Es handelt ſich lediglich um 
eine ruſſiſche Patrouille, die ſich durch die Vorpoften in der 
Dunkelheit, wahrſcheinlich durch die Furt der Prosna durchge⸗ 


em 


chiner Chauſſee, 


ſchlichen hat. ür erhöhten militäriſchen Schutz in der Stadt, 
kp auch an der Grenze Pleſchens iſt Sorge getragen. Vor über- 


eiliger Flucht wird dringend gewarnt.“ 


Schwarzenau, 10. November. Tollwutverdacht wurde 


4 
amntlivh bei einem in Kaczanowo getöteten Hunde fein re Des⸗ 
rei Moe 


halb iſt über Ke und 32 umliegende Ortſchaften au 
nate die Hundeſperre verhängt worden. — Die 
große Ausdehnung me 8 
dier Ortſchaften ausgebrochen. 


ip grita in der zweiten Abteilung Kaufmann Paul 
ar 

Soll, 
Max Bie 
neugewählt. 


t, Fleiſchermeiſter Otto Zieske und Kaufmann Wilhelm 


nwald wieder- und Oberlehrer Rademacher 


Filehne, 12. November. Paſtor Groſſert verläßt nach ein⸗ 
rt, um das 


undzwanzigjähriger Wirkſamkeit nunmehr unſer 
a de Sot E ae ee 
* Zilehne, 12. November. Beim Reinigen der in Gang be: 
ee Dreſchmaſchine wurde dem Eigentümer H. Bub in 
osko, Kr. Filehnc, die rechte Hand vom Getriebe erfaßt und 
ihm der Daumen vollſtändig abgeriſſen. 
* Thorn, 12, November. * den Ruheſtand tritt mit Ende 
AL nd do ej SER Geh. anal Hermann Hahn 
gerichtöpräfident Hahn ijt am 30. März 1849 in 
Thiensdorf, Kr. Marienburg, geboren; er wurde 1876 Kreis⸗ 
richter in Flatow, 1886 Landrichter in Graudenz, 1892 Landge⸗ 
richtsdirektor in Oſtrowo, ſeit 1894 in Magdeburg, 1899 Land- 
erichtspräfident in Konitz, feit 1905 in Thorn, 1907 Geheimer 
Beeriuiterat Auch war er Kriegsteilnehmer von 1870/71. 

* Danzig, 12. November. Die Frau Kronprinzeſſin hat an 
den Oberpräſidenten der Proving Weſtpreußen, Exzellenz Bon 
Jagow, folgendes herzlich gehaltene Telegramm geſandt: „Seiner 
Exzellenz dem Oberpräſidenten von Jagow, Danzig. Ich 
möchte Eurer Exzellenz noch einmal ausſprechen, welche beſon⸗ 
dere Genugtuung und Freude es mir war, nachdem Seine Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin mir die Fürſorge 
für das Wohlergehen der in Danzig und Umgegend verwundeten 
tapferen Krieger ſehr warm ans Herz gelegt hatten, in der mir 
ſo naheſtehenden Provinz Weſtpreußen in dieſer ernſten, großen 
Zeit zu verweilen und ſcheide ich mit dem aufrichtigen Wunſch 
für die weitere Geneſung aller Verwundeten. Cecilie.” 


d. 


Marienburg, 12. November. In der Stadtverordneten⸗ 
ſizung wurden Buchdruckereibeſitzer Otto 


i gate, Stadtälteſter 
obert Brüger, Landpwirtſchaftsſchullehrer a. D. Kuhn und Ren⸗ 
tier, Flatow gls Stadträte wiedergewählt. An Stelle des aus⸗ 
ſcheidenden. Stadtrats Citron wurde Dei e Gramſe 
rea r Beſchaffung warmer Unterfleider für die hieſigen 


eiden Bataillone des Inf.-Regts. Nr. 152 und das hier garniſo⸗ Je) mäßig genährte Hammel und 


d Tier⸗ ne: 
i los einem Verbreche 


Geſtern nachmittag um 6% 
Uhr wurden am Berliner Tor vor der Landſchaft die Kadaver 
i die anſcheinend von einem 
Kadaver 


betrug hier heute früh 


Ei Koſten, 12. November. Der Lehrer Theodor Sowinski 
vom Architekten Vinzent Bardzinski eine Baupar⸗ 


5. d. Mts. finden hier 


Auch die Arbeiten am Neubau des zwanzigklaſſigen 


Zwei Züge mit Verwundeten 


Salta, dar⸗ 
anden in den hieſigen Laza⸗ 


atriotismus 


dem Hin ⸗ |] 
8 Uhr einen nach 
pannte die Pferde 


die Inſaſſen leinen Propſt, einen Gutsverwalter 
leines Kind nebſt Kutſcher) zum Ausſteigen und trieb 


\ . Maul- und] B 
Klauenſeuche, die im benachbarten Wreſchener Kreiſe ſchon eine 
hat, iſt neuerdings wieder in 


eins 


Bor: 


In der erſten Abteilung wurden heute Kreisbaumeiſter] denken. 


Neues vom Cage. 


§ Ein Kellner von Einbrechern ermordet. In Charlotten⸗ 
burg iſt ein Mord entdeckt worden. In dem Vorgarten einer 
Sommerwirtſchaft fand man die Leiche des 40 Jahre alten Kell⸗ 
ners Ferdinand Pietz. Die Beſichtigung ergab, daß Pietz zweifel⸗ 
e n ¿um Opfer gefallen ift. Der Kopf war 
zextrümmert und dann mit Gewalt zwiſchen die Stäbe eines 
. bindurchgezwängt. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, 
daß der Kellner von Einbrechern niedergeſchlagen worden iſt, 
die dem Sommerlokal einen nächtlichen § ejuch abſtatteten und 
dabei von dem Kellner überraſcht worden ſind. é 
S Selbjtmord einer 77jährigen Oſtpreußin. Am Mittwoch 
wurde in Berlin die 77 Jahre alte Rentnerin Fräulein Marie 
R. in einem Penfionat am Türpfoſten de 4 t aufgefunden. 
Ein Arzt konnte keine Hilfe mehr bringen. Die ebensmüde war 
am 1. Oktober von Arys im Regierungsbezirk Allenſtein na: 
Berlin übergeſiedelt, litt an Melancholie und befand ſich deshal 
ſeit einiger Zeit in ärztlicher Behandlung. 
Ehepaares. In 


8 e eines ur fee oh 
Genus, hat der 68jährige Vinzent Paſſalgcqua aus Eifer⸗ 
jucht jene 60jährige Frau, die ihn nach vorausgegangenem 
Streite mit einem Meſſer bedrohte, mit dem ihr entivundenen 
ber erſtochen. Die Getötete, der man ihr Alter nicht 
anſah, ſoll noch eine Schönheit geweſen und ihr Mann auf ſie 
äußerſt eiferſüchtig geweſen ſein. / 

$ Im Thüringer Walde ijt durch ſtarke Temperaturfälle 
Schneewetter eingetreten. 

S Infolge eines Dammbruches, hervorgerufen durch die 
Hochflut, iſt bei Tiefſtak bei Hamburg der Eiſenbahn⸗ 
Damm auf ungefähr 300 Meter unterſpült worden, ſo daß die 
Schienen in der Luft hängen. Der Verkehr iſt geſtört und wird 
durch Umſteigen aufrechterhalten. Es it fofort ein Kommando 
von 300 Arbeitern abgegangen, um die Ausbeſſerungsarbeiten 
vorzunehmen. Die Sernzüge haben eine Verſpätung von unge⸗ 
fähr 1% Stunden erlitten. 


Eeldpoſtbrieflaſten der Schriftleitung. 


. Rittmeifter v. BL, Rußland. Sie ſchreiben uns: „Erhielt 
die mir lieb gewordene Zeitung bisher unregelmäßig und ſpät, 
da wir fait täglich das Quartier wechſeln und die Bolt uns 
nicht folgen konnte. Unter umſeitiger Adreſſe wird es 
hoffentlich beſſer werden. Gott hat mich bisher gnädig bewahrt 
und auch meine Schwadron; ohne Verluſte ijt es leider nicht 
abgegangen. Gott befohlen.“ — Auch wir Ballen daß Sie nun 
unſer Blatt regelmäßig bekommen werden. Möge Gott Sie und 
Ihre Brave Landſturm⸗Eskadron weiter beſchühen und Sie deve 
einſt glücklich und ſieggekrönt in die Heimat zurückführen. Herze 
liche Grüße aus der Heimat! 

Veterinär K., vor Verdun. Ihr Wunſch bezüglich der Zu⸗ 
ſendung unſerer Zeitung wird erfüllt und wird Ihnen hoffent⸗ 
lich deren regelmäßigen Eingang ſichern. Beſten Dank für die 
markigen Kriegsgedichte und die Anerkennung unjerer Sammel⸗ 
tätigkeit fürs Heer. — Herzlichen Gruß aus der Oſtmark! 

Fran Anna A., P. Beſten Dank für die praktiſchen Rate 
ſchläge für das Stricken von Soldatenſtrümpfen. 


Frau Oberſtleutnant v. P., M. 
warmen Worte über unferen Aufruf zur 


gen werden. y 
Fr., D, Schrodg. Sie ſchreiben uns: „Mein Sohn iſt bei 
der Garde⸗Reſ.⸗Fernſprech⸗Abt. im Felde, ſtand vor J. in fen 


and und hat bis jetzt von 16 geſandten 3 jaca 4 2 can 
r ſchrei agend 


4G ch bemerk 

e Ja en. Könnte = mich vielleicht irgendwo h 
wenden um Auskunft, wo die Pakete glaube an 
Es werden neg ie aus ber- 
Mit treuem deutſchen . N 
— Wenn jeit der Abſendung der letzten Pakete nicht mindeſtens 
drei Wochen verfloſſen find, dann faſſen Sie ſich noch etwas in 


Sammelſtelle für Feldpoſtſendungen, alſo können hier bei einer 
ſolchen auch keine Sendungen liegen bleiben und aufgeſtapelt 
werden. Die Sammelſtelle für unſeren Bezirk Beschwer ſich in 
romberg. Dorthin müßten Sie alſo eine Beſchwerde rics 
ten, wenn Sie Grund dazu zu haben glauben. E 
Frau Bürgermeiſter G. Birnbaum Beſten Dank für bie 
reichlichen en des dortigen Vaterländiſchen Frauenver⸗ 
i ur Verteilung durch Herrn Dipiſionspfarrer Gürtler. 
Herzlichen Dank auch all den anderen Leſern und Leſerinnen, 
die ſo reichlich zu dieſer Sammlung aaa haben. Die Stadt 
wird 9 einen ganzen Waggon Wollſachen ſchicken. 
So werden unſere wackeren Krieger im Oſten ſehen, daß wir 
daheim ihrer in Liebe und Dankbarkeit gern und reichlich ger 


M. K., G. Sie vd im Irrtum. do E hat überhaupt keine 


HEL agent Ges Poſener Standesamtes. 
i Sterbefälle. 

Bom 13. November. k 
Leutnant Friedrich von Nafhuſius, 28 Jahre. Mustetier Stefan 
Limpack, 23 or Angela Brenczeihska, 3 Monate 28 Tage. 
Arbeiterin Marie Luczak, 19 Jahre. chuhmacher Ludwig Lip⸗ 
czunski. 68 Jahre. ilhelmine 83 (o e vi A 68 E. 
Witwe Marie Leuſchner geb. Grzondzielsta. 73 Jahre. Witwe Roſalie 
Pruſinska geb. Kruſzona, 63 Jahre. Arbeiterin Martha Mommert, 
38 Jahre. Otto Pfeiffer, 4 85 re 11 Monate 26 Tage. Eiſenbahn⸗ 

Oberſekrerär Paul Kluth. 49 Jahre. Martha Kohn, 10 Stunden. 


Handel, Gewerbe und Verlkiehr. 


Poſener Viehmarkt. N 

Poſen. 13. November. [Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge: 
trieben: 70 Rinder, 351 Schweine, 51 Kälber, 3 Schafe, — Biegen, 
Ferkel; zuſammen 475 Tiere. : E 
Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: I. Rindern 
A. Och ſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, —. —, b) vollfleiſchige, ausge 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —, c) junge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere Bag ec a —,—, ) mäßig genährte 
lunge, gut genährte ältere — , — Mark. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts 46—48, d) vollfleiſchige, jüngere 
41—44. c) mäßig ne jüngere und gut genährte ältere 35—38 
Mark. C. Färſen und Kühe: a) ältere, ausgemäſtete Kühe 3642, 
b) mäßig 1 Kühe 30—34, ce) gering genährte Mine 
20 bis 22 Mark. D. Gering genährtes Jun greg 
(Freſſer) — „ — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender feine: 
— , —, b) feinſte Maſtkälber 56-60, e) mittlere Maſt⸗ und beſte Gove a 
kälber 50—54, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 43—47, e ger 
Saugkälber — , — Mark. HL Schafen: A. Stallmaſtſcha 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel —,—, b) ältere 
hammel geringe Maſtlämmer und dai genährte junge Schafe 

Schafe (Merzſchafe— . — Mart. — 


N 


B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer —, —, b) geringe Lämmer 
und Schafe — , — Mark. IV. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Bir. 
Lebendgewicht — , —, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
53—55, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 50 —54, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 46—50, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 39—44 M., f) unreine Sauen und geſchnitten 
Eber 49-50 Mk. — Milchkühen für Stück I. Qual. — bis —. IL Lua: 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück — . — Mart. — Ferkel für Paar — tart. 
Schweine: wurden verkauft für Zentner Lebendgewidt: 4 Stück für 
56 M. 9 Stück für 55 M., 8 Stück für 54 M., 17 Stück für 53 Mk. 
45 Stück für 52 M., 37 Stück für 51 M., 30 Stück für 50 M., 14 Stück 
für 48 M., 20 Stück für 47 M. 7 Stück für 46 M., 9 Stück für 45 M. 
26 Stück für 44 M., 3 Stück für 43 M., 12 Stück für 42 M., 7 Stück 
für 41 M., 13 Stück für 40 M., 1 Stück für 39 M. 
Der Geſchäftsgang war lebhaft. Der Markt wurde geräumt. 


Breslau, 11. November. Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13, 
caiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.) Bei mäßiger Zufuhr war die Stimmung 
zuhig, Notierungen blieben unverändert. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 


Weizen 24,7025 20 | Hafer . . . 19,90 20.40 
Roggen « « 20,70 — 21.20 | Viktorigerbſen. . 48,00 52,00 
Braugerſte. . . . 22,50 — 23.50 Erbſen — 


Futtergerſte „ Futtererbſen . a 
) Bis 68 Ko. Hektolitergewicht. 


Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzteu Kommiſſion. 


Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
Ravs. 38,00 37.00 6.00 
Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 74,00 

„weiße. . 105,00 85,00 65,00 


Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte. für 50 Kilogramm. 1,75—2,00 Mar 


geringere. ohne Umſatz. 


Nachruf. 
Es ſtarben in treuer Pflichterfüllung den 
König und Vaterland auf den Schlacht⸗ ; 
feldern Rußlands: 19040 Bi 
am 10. 10. 14 bei Tomaſzow: 


Hauptmann d. L. I. 


Linz, 


Leutnant d. L. I. 


Sachſe, 


der Ofſiz.⸗ Stellvertreter, Vizefeldw. d. R. 


Braune. 
Ehre ihrem Andenken! 
Im Namen des Offizierforps des 
Landwehr : Infanterie: Regiments Nr. 37 


Brofy-Steinberg, 
Oberſtleutnant und Regimentsführer. 


Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb 

am Sonntag, dem 25. Oktober in Ruſſiſch⸗ 

Polen, mein liebes Kind, mein guter, ein⸗ 

ziger Sohn [9043 


Hans Haake 


&gl. Gerichtsaſſeſſor und 
£eutnant d. R. im Gardekorps, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes. 


Charlottenburg 4, Fritſcheſtraße 49. 


Marie Haake, 


geb. Forbrid). 


Am 11. d. Mts. nachm. 41/, Uhr verſchied am Herzſchlage 
meine heißgeliebte Frau, unſere liebe, treuſorgende Mutter, 
Tochter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


Frau Uataſteraſſiſtent 


Martha Wiedemeier 


geb. Zehbe 
im Alter von 45 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


„Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. d. Mts., nach⸗ 
mittags 2% Uhr bon der Leichenhalle des neuen Pauli: 
lirchhöfes aus ſtatt. 


19047 


72 * 


Zichteunadel⸗Ertrat 


für Bäder 


in Gläſern a 12 6. 3 Bäder 


Zahle die höchſten Preiſe für 
f v. ſämtlichen 


iir Gattungen. 
- aug paar ie 
A — | nern ‘ 
3.00 1,50 75 Pf. nn 


AA a SON PENE 

y ufech. Sattel 
empfiehlt Paul Wolff, Drogen & oa An 
handlung, Wilhelmsplatz 3. [8019 verkaufen. Sinneftraße 11. [9032] 


neuer Schlafſack zu 


Trockenſchnitzel, 


wMilitärfreier Generalvertreter 


Voſener Tageblatt. +- 
preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 


Berlin, 12. November. 


er) 


33—39,50, Roggenmehl O und I 29,40—30,50, trockene 


ſtärke und Karkoffelmehl 31,25, feuchte Stärke 15 M. 8 
— — — 

h 

P 


Tägliche Preije für inländiſches Getreide an den wichtigſten Poſen, 13. November. [Produtktenbericht.] (Bericht der Lande 
Marites und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm wickeln eg und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) gull y 
om 5 : ped oe 

Weizen Roggen Gerſte Haſer e ung der geſetzlichen Höchſtpreiſe ijt der Umſatz g 


Die ſtaatlich feſtgeſetzten Höchſtpreiſe find für Poſen folgend: 


0 . 2505 : om 

Be ee 20% Wa 240 DE Beangerite abe, 68.89. 208 Dr femere Sorten BEI 
Een ER Wr — |Motiz Futtergerſte (bis 63 Kg. 195 Mark. Hafer. guter, 205 Me 
ein — r = pat 
N „ Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. i. 
Breslau „on. 207212 PI 199904 | | 

; a page Barometer 
Beto ;; te — 5 — — Datum redug. auf 0,9 
bambur g.. » «| 265267 224—227 485.20 217 und mmm; Wind Wetter 
Hannover = — = = Stunde. Seehöhe 


Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 11. November: 


i 


Weizen: Neuyork. Roter Winter Nr. 2 loto, 206,10 Mark, November 
(vor. Pr. 207,35 M.) Lieferungsware. Dezember, 206,10 M. (206,90 M.),] 12. nachm. 2 Uhr 738,2 SW frió). W. bedeckt 
Mat 218,70 M. (218,25 M.). 12. abends 9 uk 740,6 SY friſch. W. halbbedeckt 
Chikago. Lieferungsware, Dezember, 193.50 M. (194.55 M.), 13. morgens 7 Uhr 745,1 Wmäßig. W. wolkig 


Mai, 204.60 M. (205,90 M.). 
Mais: Chitago. Lieferungsware, Dezember 123,00 M. (123,25 M.), 
Mai 128,65 Mark (128,90 M.). 


Berlin, 13. November. Getreidebörſe. Am Frühmarkt wurde 
Hafer, gehandelt und notiert und zwar zu dem geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebenen Höchſtpreiſe von 212 M. Die anderen Getreſdeſorten 
wurden wiederum nicht notiert, da keine Abſchlüſſe ſtattfanden. 
Angebot aus der Provinz lag wieder ziemlich reichlich vor. An 
der Mittagsbörſe wurde wiederum nur Mehl und zwar gu unver⸗ 
änderten Preiſen gehandelt. Es notierten: Weizenmehl loko 00 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 


Verlobt: Frl. Urſula Rübke, Buſchmühlen mit Freiherrn Carl 
von Wrede⸗Melſchede a. d. H. Willebadeſſen. 

Geboren: 1 Sohn: Hauptmann Walter von Verſen, Striegau. 
Korvetten⸗Kapitän a. D. M. Falkenthal, Zehlendorf. 1 Tochter: 
Referendar Dr. Jahn, Schweidnitz. 

Geſtorben: Profeſſor Dr. Georg Friedrich Preuß, Breslau. Rechts⸗ 
anwalt und Notar Willy Willenberg, Leutnant d. R., Freiburg 
i. Schl. Fabrikdirektor Alfred Paul, Leutnant d. L., Dreimerden. 
Major und Bataillons⸗Kommandeur Karl Freiherr Schilling von 
Canſtatt, Gießen. Oberſtleutnant Felix von Otto. Kottbus. Land⸗ 
wirt Werner Götz Brunne. Joachim von Fürſen, Wankendorf. 
Klaus von Loeper. Loepersdorf. Friedrich Sohnrey, Berlin⸗Steglitz. 
Hauptmann Dr. jur. Eberhard Schwarz. Pilsnitz bei Breslau. 
Schlachthofinſpektor Paul Schweda, Schweidnitz. Bankprokuriſt 
Rudolf Wagner, Breslau. Lehrer Kurt Laufsmann, Neuſtadt 
Oberſchl. Leutnant d. R. Joachim von Schwerin, Berlin⸗Halenſee. 
Profeſſor Dr. Franz Waterſtradt. Hohenheim. Rechtsanwalt Dr. 
jur. Otto Hahn, Erfurt. Einf. Kriegsfreiwilliger Victor e 
Breslau. Leutnant Milhelm Kuntze, Wittgendorf. Fahnenjunker 
pda Beyer, Zobten a. Berge. Gerichtsreferendar Ludwig Rawack, 
Goldberg. N 


Grenztemperatuten d a 
vember, morgens 7 Uhr 
13. November 


13. he 


er letzten 24 Stunden, 


Würme⸗Maximum: + 6,49 Celſ. 
Wärme⸗Minimum: + 3.6% „ 


bgeleſen am 


Leitung: E, Ginſchel. zen 
Verantwortlich für den politiſchen Teil, den allgemein 
den n und Handelsteil: Karl Peed; für Lokal⸗ eil ] 
Provingialgeitung: R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigen, A } 
E. Schrön. Rokationsdruck und Verlag der Oſtd. Buchdrucke ai 
und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Polen. 


Warnung! 


Es werden dauernd allerlei unbegründete und fall 
Gerüchte über Kriegsereigniſſe verbreitet. Ich warne mar 
drücklichſt davor. Perſonen, die deſſen ungeachtet fahrlaſſh 


oder abſichtlich derartige Gerüchte aufbringen oder weiterkragen iR 

haben Beſtrafung mit Gefängnis bis zu einem Ja % ; 

gewärtigen. N 900 
Poſen, den 12. November 1914. 


Der Militärpolizei⸗Meiſter. 


v. d. Kneſebeck. 


d 
fin E 
Y 


ine 


ch erklären, da dieſe 
Maßnahmen lediglich aus militäriſchen Rückſi 
erfolgt ſind und nur den Zweck haben, 
beugend das Erforderliche für alle Fälle NOT 
zu ftellen. Die Gefahr eines ruſſiſchen Einbru 
liegt nach menſchlichem Ermeſſen gegen warn 
nicht vor. Ich hoffe, daß dieſe Mitteilung 
beifragen wird, ängſtliche Gemüter zu beruhig at 
und die Bewohner der Provinz von geundloie® 
und übereiltem Verlaſſen ihres Beſitzes abzu “ 
halten. 

Bofen, den 13. November 1914. 


Der Ober⸗Präſident. 


von Eifenhari-Kothe. 


Ciebeágaben für unſere Krieger im Felt 


Bitte ausſchneiden und aufbewahren. 


Thermosflaſchen und Thermostaſchen 
aus Leder und Filz. DN 

aſierapparale — Rafierpiniel und Rafierjeife Ar 
ter und Felt — Jeldpoſtbrief-Karlon ,, 
Binauote jue Date ane e ee, 
Deronnbftoffe, Heftpflafter und Marichfohfen en 
eee Armeefußſtreupulver und Salizy 


Zucherſchnitzel, 
prima Melaſſefulter, Seſamkuchen, Rapskuchen 
bieten an für prompt und ſpäter 8919 
Friedenthal, Rueſter & Co., Breslau Il 


Futter⸗, Dünger⸗ u. Saaten⸗Großhandlung. 
Telephon 196 und 2590. 


"A 
f. d. Vertrieb e. b. Militärbehörden u. Privaten gut eingef. Maſſen⸗ 
artikels (91117 


e 
Dr. Henkel & Co., Hannover 21, Weißekreuzſtraße 37. 


f 
* 
NL 
Y 
7 
PAN 


Der 


Weltkrieg 


2 


al 


eld-Drogerie, Gummi-Waſchbecken, Inſektenpulver ö 
aßenfelle und Leder zum Füttern von Weiten um. 
Jahnpaſta, Jahnbürſte, mundwaſſertabletten mf 
pp peeve Spirituskocher, Kerzen, Cederfett 
hrenſchützer, Obrenmatte, Schnupfenwalte 
Urmeefcopfen, Huſtenbonbons, Pfeſfermünz- u. 


y 


nrateontad he 


y 


soehen x ‘ soehen N 289 
y ur St. Martinſtraße Nr. 62 

sue | Mn das Theodor Müller. Fernſprecher 1969. N 
a Kriegs. Chronit In dem Konkursverfahren über - glel. 

herausgegeben von Dr. Wilhelm Kranzler das Vermögen des Kaufmanns f N Stadtihen ALA 


Johann Budzynski in schrimm 
wird die Vergütung des Konkurs⸗ 
verwalters für ine Geſchäfts⸗ 
führung auf 200 Mr. feſtgeſetzt. 
Schrimm, den 22. Oktober 1914. 


Der Weltkrieg 1914 


, 


Eine illustrierte Kriegsgeschichte Königl. Amtsgericht 90 

ere: LA 1 amtlichen 1 N (9044) / 3% 
e u a i A 

sichtigung vieler Berichte von Mitkämpfern Bürgerwehr. 

S zu Wasser und zu Lande u. jed. Sonnabend 2—4 Uhr 

herausgegeben von Dr. Wilhelm Mranzler. Uebung 19052 


auf dem Rernwert. ug 
Mein Gejchäftsiofal ſſt wegen 
Perſonalmangel v. 1-8 Uhr nachm. 
geſchloſſen. 9050 
dolf Leichtentritt, 
Weinhandlung. Paultkirchſtr. 3. 
Auf der Fahrt vom Sapiehaplag | 
bis Auguſtaſtraße iſt a len 
aus Irrtum ein Paket mit zwei 
waſſerdichten Pferdedecken 
mitgenommen. Der Finder des 
Pakets iſt erkannt und wird ge⸗ 
beten, dasſelbe baldigſt in der de 
ſchäftsſtelle diefer & tung abzugeb. 


Mit vielen Illustrationen, Karten und Schlachtplänen. 


Massen-Auflagen ermöglichen 25 Pío, für das Heft. 


den billigen Preis von 
Wir bitten, das 9, Heft und die weiteren 
in unseren Geschäftsstellen Tiergartenstr. 6 
und St. Martinstr. 62, sowie bei unseren 
Trägern in Empfang zu nehmen. 
Osideutsehe Buehdruekerei 
und Verlagsanstalt A.-Ges. 


Posen W 3. Postsehliessfach 1012. 


gebraucht. zu Tauf 


judy 
u. Nr. 9048 a. d. 


Versand nach auswärts Pi 
geren Voreinsendu 
von 30 Pf. für das Heft, 


4 Hefte 1,10 Mk, 


en ge 
d 


ay 


iten un aral, 
eie | 


